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Frühlingsgebet 

Ewiger Gott,  
danke für den Frühling.  

Für das erste Eis in der Sonne. 
Die lila Krokusse im Garten. 

Die Gänseblümchen-Crew am Straßenrand.

Danke für die bunten Ostereier. 
Für den noch warmen Hefezopf. 

Die Schokoladenstreusel. 
Und jedes ansteckende Lachen.  

 
Danke für die Karfreitagsruhe. 

Die Stille in der Kirche. 
Manche Traurigkeit. 

Jedes gute Wort. 
 

Danke für deinen Segen, Gott.  
In den du mich einhüllst. 

Den du mir schenkst. 
In diesem Frühling. 

Amen  
 

Ihre Pfarrerin Sarah-Louise Müller
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Und wir können uns nach dem Tod eines 
Angehörigen mit unserer Trauer auseinan-
dersetzen im Austausch mit anderen, z. B. 
Trauergruppen, Trauercafé, Trauerwande-
rungen … 

Nähere Informationen erhalten Sie in der 
Broschüre Nicht(s) vergessen. – Eine Bro-
schüre mit Impulsen und Hilfen zur Vorbe-
reitung der „letzten Reise“.

Diese Broschüre will Hilfestellung geben, 
„sich auf den letzten Lebensabschnitt und 
die damit verbundenen Abschiede vorzu-
bereiten“, wie Landesbischof Dr. Cornelius-
Bundschuh im Geleitwort der badischen 
Ausgabe schreibt. Zugleich gibt sie Antwor-
ten auf wichtige Fragen rund um Bestattung 
und Trauer. 

Sie können diese Broschüre bei uns im 
Gemeindebüro bekommen oder kostenlos 
bestellen unter: Evangelische Landeskirche 
in Baden, Blumenstr. 1 – 7, 76133  Karlsruhe, 
bestellservice@ekiba.de.

Oder Sie können sie von der Homepage 
der EKD (Ev. Kirche Deutschland) herunter-
laden. Dort finden Sie auch weitere gute An-
regungen und Informationen zum Thema:

https://www.ekd.de/
Tod-und-Trauer-10852.htm

Wir befinden uns vom Kirchenjahr her in der 
Zeit der Passion und gehen auf Ostern zu 
– auf die Feier der Auferstehung von Jesus 
Christus, der Überwindung des Todes … 
Vielleicht ein guter Zeitpunkt, um über Ster-
ben, Tod und Trauer nachzudenken. Der Tod 
ist zwar überall in den Medien präsent, aber 
noch immer klammern viele die Beschäfti-
gung mit ihm aus ihrem Leben aus. Es gibt 
dafür ein treffendes Bild: Wenn ich die Tür 
zum Tod immer mit einer Hand zuhalten und 
verschließen muss, habe ich nur eine Hand 
zum Gestalten meines Lebens frei. Es gibt 
also mehr Freiheit, wenn ich mich mit die-
sem Thema etwas befasse – mehr Freiheit 
zum Leben.

Der Tod ist und bleibt für uns unver-
ständlich, ungreifbar und wenn er in unsere 
Umgebung eintritt, fallen wir meist aus der 
Zeit heraus. Der Tod ist aber ein Teil unseres 
Lebens, er steht am Ende, er ist – trotz vieler 
Ewigkeitsphantasien – „todsicher“. Wir kön-
nen sicher keinen Kurs machen, um Profis im 
Umgang mit dem Sterben zu werden, aber 
wir können uns mit manchem, was das Ster-
ben und den Tod betrifft, auseinandersetzen 
und ihn damit ein bisschen zum Teil unseres 
Lebens machen, ihm damit den Horror neh-
men, der er ist, wenn  er „hinter der Tür“ im 
Verborgenen lauert.

Wir können das Gespräch mit unse-
ren Angehörigen suchen. Uns mit ihnen 
darüber austauschen, was wir über das 
Sterben und den Tod denken. Miteinan-
der unsere Vorstellungen und Wünsche 
über das eigene Sterben teilen. Dazu ge-
hört z. B. das Abfassen einer Vorsorgevoll-
macht, das Formulieren einer Patienten-
verfügung (der Entwurf einer christlichen 
Patientenvorsorge ist zum Preis von 0,27 € 
zzgl. Porto und Versandkosten beim Kir-
chenamt der EKD, Herrenhäuser Str.  12, 
30419 Hannover, Fax: 0511.2796‑457, 
Mail: versand@ekd.de zu bestellen.),   
Wünsche für das evtl. gemeinsame Altern 
(Betreutes Wohnen, Senioren-WG …), Vor-
stellungen, was die eigene Beerdigung be-
trifft (Erdbestattung, Verbrennung, Baum-
grab, Friedwald … / Lieder und Texte …). 

Sterben – Tod – Trauer
Der Tod ist groß.

Wir sind die Seinen
lachenden Munds.

Wenn wir uns
mitten im Leben meinen,

wagt er zu weinen
mitten in uns.

Rainer Maria Rilke 
(1875 – 1926)
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Seelsorgegespräch 
Gerne können Sie sich ans Gemeindebüro 
wenden, wenn Sie ein Seelsorgegespräch 
mit eine*m Pfarrer*in führen möchten  
Tel.: 0761.45069-0. 

Aussegnung 
Von einem Verstorbenen wurde früher in 
dessen Wohnung mit einem kirchlichen Ri-
tual Abschied genommen – die Aussegnung 
oder der Abschiedssegen. Obwohl das heu-
te eher auf dem Land noch als Tradition be-
kannt ist, kommen die Pfarrer*innen auch 
gerne zu einer Aussegnung zu Ihren An-
gehörigen. Der Ort für die Aussegnung ist 
nicht festgelegt; er kann zu Hause am Ster-
bebett sein, im Hospiz oder Krankenhaus 
oder im Abschiedsraum des Bestattungs-
unternehmers. Wenden Sie sich bitte ans 
Gemeindebüro oder direkt an die Notfall- 
handynummer: 01 60. 91 51 90 68

Totengedenken 
Nach der Bestattung denken wir in einem 
Sonntagsgottesdienst an die Menschen, die 
wir zu ihrer letzten Ruhestätte begleitet ha-
ben. Meist ist das am Sonntag, der auf die 
Beerdigung folgt. Der oder die zuständige 
Pfarrer*in klärt das mit Ihnen im Gespräch 
zur Beerdigung. 

Gedenken am Ewigkeitssonntag 
Am Ewigkeitssonntag, dem letzten Sonntag 
des Kirchenjahres vor dem 1. Advent, laden 

Angebote unserer Pfarrgemeinde Südwest

die Gemeinden die Angehörigen der im ver-
gangenen Kirchenjahr verstorbenen Men-
schen ein. Für jeden Verstorbenen wird eine 
Kerze entzündet und es ist Raum zur Erin-
nerung da. Gebete und Ansprache nehmen 
das Thema auf.

Trauercafé
Am letzten Dienstag im Monat findet von 
16  bis 18 Uhr ein Trauercafé in der Diet-
rich-Bonhoeffer-Gemeinde statt (Buggin-
ger Str. 42). Die nächsten Termine: 27. Fe-
bruar, 27. März, 24. April. Bitte wenden 
Sie sich bei Interesse an: Angelika Büchelin,  
E-Mail: Angelika.Buechelin@kbz.ekiba.de 
Mobiltelefon: 0176.47038135.

Letzte Hilfe
Am Ende wissen, wie es geht – Das Le-
bensende und Sterben macht uns als Mit-
menschen oft hilflos. Uraltes Wissen zum 
Sterbegeleit ist mit der Industrialisierung 
schleichend verloren gegangen. Wir werden 
demnächst Kurzkurse zur „Letzten Hilfe“ 
in der Pfarrgemeinde Südwest anbieten. In 
diesen Letze Hilfe Kursen lernen interessier-
te Bürgerinnen und Bürger, was sie für die 
ihnen Nahestehenden am Ende des Lebens 
tun können.

Wir organisieren die Kurse zusammen mit 
dem Palliativzentrum Südbaden und werden 
die Termine und die Informationen zur An-
meldung in den Gemeinden bekanntgeben. 

Petra + Tilman Kirste

Gott spricht: Ich will dem Durstigen ge-
ben von der Quelle des lebendigen Was-
sers umsonst (Offenbarung 21,6)

Aus der Jahreslosung 2018 klingt uns 
Ermutigung entgegen, Trost, Zuwendung 
– die Liebe Gottes, die uns Menschen gilt.

Diesem Vorbild folgen wir in unse-
rer Arbeit als Gustav-Adolf-Werk (GAW) 
in Baden und unterstützen evangelische 
Minderheitengemeinden in Osteuropa, 
Südeuropa und Lateinamerika dabei, dem 
gleichen Vorbild zu folgen.

Damit unsere Geschwister in Rumänien 
und Italien, in der Ukraine und in Portu-
gal, in Argentinien und Venezuela und an-
derswo Gebäude haben, in denen sie Ge-
meindeleben gestalten können, Kirchen, 
um miteinander Gottesdienst zu feiern, 
Häuser, in denen ihre Mitarbeitenden le-
ben können, und Unterstützung erhalten 

Jahressammlung 2018 des Gustav-Adolf-Werkes 
in Baden für evangelische Minderheiten

für ihre vielfältigen diakonischen Projekte, 
machen wir uns für sie stark. Wir pflegen 
die Kontakte zu ihnen, schaffen Gelegen-
heiten zu Begegnungen, nehmen anein-
ander Anteil, erzählen vielen Menschen 
davon und sammeln Spenden, um unsere 
ideelle Unterstützung auch praktisch spür-
bar werden zu lassen. Wie tröstlich und 
ermutigend ist es zu wissen, dass wir als 
GAW dabei weltweit evangelisch verbun-
den sind und miteinander dazu beitragen, 
Menschen Gottes Gegenwart und Trost 
erfahren zu lassen, seine frohmachende 
Botschaft zu verkündigen und in seinem 
Sinne für diese Welt tätig zu sein.

Wollen Sie sich daran auch beteiligen?
GAW in Baden
IBAN: DE67 5206 0410 0000 5067 88
BIC: GENODEF1EK1, 
Evangelische Bank 



 
Requiem 
		   Gottesdienst zum Ge-
denken an die Toten an den EU-Grenzen, 
27. März 2018.

Menschen machen sich auf den Weg, im si-
cheren Europa ein menschenwürdiges Leben 
zu finden. Wie riskant dieser Weg ist, erfah-
ren wir, wenn die tödlichen Tragödien auf dem 
See- und Landweg in den Medien öffentlich 
werden. Wir wollen in diesem Gottesdienst 
der vielen oft namenlosen Toten gedenken 
und ihr Schicksal, ihre Rufe, die häufig kein 

Gehör fanden, vor Gott brin-
gen. Ebenso soll Raum sein 
für unsere Trauer, für unser 
Eintreten gegen die Missach-
tung der Menschenwürde, 
für unsere Überforderung, 
wenn es um Lösungen geht.

Dazu sind Sie einge-
laden, am Dienstag in 
der  Karwoche, 27.  März, 
19 Uhr in der Johannes-
kirche (Günterstalstraße/ 
Haltestelle Johanneskir-
che).
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Plauder-Oase  immer mittwochs, 20 Uhr für ehrenamtlich Engagierte  in den Flüchtlings- initiativen in Haslach– Weingarten-Rieselfeld  im Café Cello,  
Rieselfeldallee 33  Termine: 28. Febr.,  28. März, 18. April ‘18 Infos: Beate Breiholz,  Tel.: 01577.3783708

Treffpunkt International 

Begegnungsmöglichkeiten mit Geflüchteten organisiert 

regelmäßig auch der Helferkreis im T.I.M. (Treffpunkt 

International Merzhausen, St. Gallerstr. 10; UG des 

evang. Gemeindezentrums) oder bei auswärtigen Akti-

vitäten, wie gemeinsames Kochen, Ausflüge etc. Mehr 

Informationen unter www.helferkreis-merzhausen.de

Vor gut einem 
Jahr haben wir 
die Zertifizie-
rung erhalten. Die 

Schilder sind längst 
an den Gebäuden an

	 gebracht, damit es öf-
fentlich wird, dass wir für die Umwelt 
eintreten wollen. 

Das Umweltteam trifft sich jetzt 
nicht mehr monatlich, sondern nur 
noch 2-mal im Jahr. Bei der letzten 
Sitzung im Oktober haben wir nach-
geprüft, ob die Vorhaben laufen und 
wo es evtl. hakt. Erfreulicherweise ist 
das, was bis zum Herbst vorgesehen 
war, planmäßig in der Durchführung. 
Z.B. ist durch das neu installierte Müll-
trennsystem in der Dietrich-Bonhoef-
fer-Gemeinde der Restmüll merklich 
zurückgegangen. Im St. Georgener 
Bote wurden Artikel zum GG veröf-
fentlicht, die zukünftig auch an den 
Haslacher Boten und die Rieselfeldzei-
tung gehen sollen. Die Veranstaltung 
zum öko-fair-sozialen Einkauf wurde 
in Zusammenarbeit mit der GG-Ge-
meinde Hochdorf geplant und durch-
geführt. Auf diese Weise ergeben sich 
durch manche Vorhaben sogar wei-
tere Synergieeffekte. Es würde den 
Rahmen dieses Artikels sprengen, alle 
bisherigen Maßnahmen aufzulisten, 
deshalb schließe ich zusammenfas-
send mit der Feststellung: Die Betei-
ligten sind immer noch hoch motiviert 
und das ist ansteckend! 

Gleichzeitig beschleicht mich ein 
ungutes Gefühl angesichts der tägli-
chen Meldungen über Extremwetter, 
Müllberge, Plastik im Meer und in den 
Mägen der Vögel und Fische, steigen-
de soziale Ungleichheit u.s.w…. 

Dann habe ich mir Bücher geholt, 
um mehr über die Zusammenhänge 
zu erfahren. Was ich da gelesen habe, 
war eher ernüchternd: 1992 war die 
1. Klimakonferenz in Rio. Praktisch 
gleichzeitig wurden die ersten Frei-
handelsverträge geschlossen und 
1994 die WTO gegründet. Beide Ver-
handlungsrunden wurden in völliger 
Abgeschiedenheit voneinander durch-
geführt und gegenseitige Auswirkun-
gen wurden nicht thematisiert! Die 
sog. „Inländerbehandlung“ ist Kern-
klausel fast aller Freihandelsabkom-
men und besagt, dass inländische Fir-
men nicht bevorzugt werden dürfen. 

Wie geht        es dem Grünen Gockel inzwischen?

 

Café IDA
Lust auf Plaudern,  

Teetrinken, Nachbarn kennenlernen, 

Begegnungen mit anderen Kulturen, 

miteinander Spielen oder einfach 

gemütliches Beisammensein?

Dann nichts wie hin …!

Herzliche Einladung zum Café Ida 

in der Geflüchteten-Unterkunft im 

Rieselfeld. 

Wann: immer freitags, 15 – 17 Uhr 

am 2. März; 13. Apr.; 18. Mai; 

Wo: Ingeborg-Drewitz Allée1a,  

Rieselfeld, im Wohnzimmer, Haus 1

Infos: Beate Breiholz   

beate.breiholz@kbz.ekiba.de;  

Handy: 0157-73 78 37 08
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nWie geht        es dem Grünen Gockel inzwischen?
bedingungen sind, ob Waffen oder Biole-
bensmittel hergestellt werden usw.

Die Gemeinwohlbilanz gibt Auskunft 
darüber, ob die hergestellten Produkte und 
Dienstleistungen nachhaltig sind, wie der 
Umgang mit Lieferanten ist, ob die Arbeits-
bedingungen human sind, ob Frauen und 
Männer gleich bezahlt werden, wie die Er-
träge verteilt werden usw.  

Die genauen Kriterien legt jede Firma/
Organisation selbst fest.

Durch die Erstellung einer Gemeinwohl-
bilanz wird der Beitrag zum Gemeinwohl 
für alle sichtbar und je nach Ergebnis ist die 
Besteuerung hoch oder niedrig. So wer-
den faire Produkte automatisch billiger und 
unethische teurer. Damit verändert sich das 
Angebot mittel- und langfristig zu umwelt-
freundlichen, fairen Produkten und die Ar-
beitswelt sollte humaner werden. 

Das sind keine ausschließlich theoreti-
schen Überlegungen. Es gibt bereits Pio-
niere, die Gemeinwohlbilanzen erstellt ha-
ben, z.B. die Städte Graz, Mannheim und 
Stuttgart für kommunale Betriebe und die 
Waldorfschule Rieselfeld – als weltweit ers-
te Schule! www.fws-freiburg-rieselfeld.de/ 
?Gemeinwohlbilanz. 

An ca. 100 Universitäten wird Gemein-
wohlökonomie gelehrt, es gibt 4 Lehrstühle 
z.B. in Barcelona und Valencia, viele lokale 
Gruppen usw. 

Die Gruppe in Freiburg trifft sich ein-
mal im Monat – immer am 1. Sonntag um 
18.30  Uhr im Schwabentorring 2. Jeder 
kann mitmachen. Schauen Sie nach unter 
freiburg.gwoe.net/gwoe-freiburg	
	

Literatur, die ich 
empfehlen kann. 
Alles in der Stadt-
bücherei Freiburg
ausleihbar:
• Christian Felber: Gemeinwohlökonomie 
• Sandra Krautwaschl: Plastikfreie Zone 

– berichtet von einer 5-köpfigen Familie, 
die alles Plastik aus dem Haushalt ent-
fernt hat. Sehr praktisch und authentisch.

• Evi Hartmann: Wie viele Sklaven halten 
Sie? – sie beschreibt, dass unser moder-
ner Lebensstil auf moderner Sklavenhal-
tung beruht

• Noemi Klein: Die Entscheidung. Kapi-
talismus versus Klima – Grundsatz-
„wälzer“, erläutert wie sich die heutige 
Situation entwickelt hat

Inge Bücheler

Das wird als Diskriminierung ausgelegt und 
vor eigens eingerichteten Schiedsgerichten 
mit harten Strafen belegt. Diese Klausel hat 
den Transport von Waren vervielfacht, wäh-
rend die Umweltwirkungen völlig ignoriert 
werden. So werden auch Umweltschutzge-
setze von Handelsgerichten als „Verbot von 
wirtschaftlicher Aktivität“ interpretiert und 
ausgehebelt….

Wussten Sie schon,
• dass der CO2-Ausstoß von Flugzeugen, 

Schiffen und LKWs, die über Landesgren-
zen hinaus gehen, überhaupt nicht bei 
der CO2-Erfassung gezählt wird? 

• dass bei der CO2-Erfassung der Produk-
tionsort, nicht der Verbrauchsort relevant 
ist? D.h. die Güter, die in Fernost erzeugt 
und zu uns exportiert werden, zählen 
dort in der CO2 Bilanz. So haben wir un-
sere Verschmutzung ausgelagert! 

• dass die bisherigen Klimaabkommen auf 
freiwilligen Selbstverpflichtungen beru-
hen? Bei Verstoß gibt es praktisch keine 
Sanktionen.

Nicht gerade ermutigend! Ich hatte auch 
meine Mühe, dran zu bleiben und konnte 
nur in kleinen Portionen weiter lesen. Aber 
wegschauen ist ja auch keine Lösung. 

Gott sei Dank sind in all diesen Büchern 
auch Lösungsansätze, die Mut machen. Ja, 
es gibt viele Ideen und manche sind bereits 
in die Praxis umgesetzt – in der ganzen Welt 
und auch in Freiburg! Und alle diese Ideen 
haben eine Gemeinsamkeit: Wir können 
nicht auf Politik, Gesetze oder technische 
Wunder warten, wir – und das sind die klei-
nen Leute – müssen die Wende selbst in die 
Hand nehmen. Sei es, dass wir beim Grünen 
Gockel aktiv sind, auf Demonstrationen ge-
hen oder den Plastikverbrauch reduzieren, 
auf Fleisch verzichten oder fair einkaufen..... 

Ein ganz hoffnungsvolles Konzept scheint 
mir die „Gemeinwohlökonomie“ von Chris-
tian Felber zu sein. Da geht es um einen 
sanften „Umbau“ der wirtschaftlichen Ak-
tivitäten weg von der Profitorientierung hin 
zum Gemeinwohl.

Die bisherige Bilanz von Firmen, Staaten 
oder Organisationen wird ersetzt durch eine 
sog. „Gemeinwohlbilanz“. D.h. wirtschaft-
licher Erfolg wird nicht mehr ausschließlich 
finanziell gemessen (Bruttoinlandsprodukt, 
Gewinn, Rendite), sondern am Gemeinwohl, 
also am Nutzwert für die Menschen und die 
Umwelt. 

Ein steigender Gewinn sagt nämlich 
nichts darüber aus, ob das Unternehmen die 
Umwelt ausbeutet, wie stressig die Arbeits-

 

Wir laden zum Baumschnittkurs auf 

der Obstbaumwiese im Dietenbach-

park ein: Freitag, 9. März, 15 Uhr



zu Gott. Hören, empfangen, 
werden erfüllt von Gott in Brot 
und Wein. 

Abendmahl – Menschen 
verbinden sich in Gott. Klei-
ne und Große, Glückliche und 
Bedrückte. Erfahren, entde-
cken sich als Schwestern und 
Brüder.  Schauen, fragen, fas-
sen nacheinander, mit Hand 
und Blick und Herz.

Abendmahl – Menschen 
gehen auseinander, gesandt 
von ihrem Gott. Dorthin, wo 
unser Ort als Christen ist: mit-

ten in der Welt. Mit ihrer Schönheit, ihrem 
Schrecken. Als Teil des Weinstocks selbst 
Frucht zu bringen.

Liebe Gemeinde, Abendmahl im großen 
Kreis um das Schiff unserer Lukaskirche: Da-
raus schöpfe ich Kraft. Und bekomme Lust 
auf mehr: Nach vorne zu gehen, gemeinsam 
mehr davon zu suchen, zu wagen, zu ent-
decken: Gemeinde, lebendige Gemeinde zu 
sein. Aus Gott. Um Gott. Auf Gott hin. Ich 
freue mich darauf – ich freue mich auf Sie!

Ihr Jeremias Gollnau
 
PS.: Am 17. Juni, 14 Uhr feiern wir meine 
Einführung in Lukas.

Zum 1.  März diesen Jahres 
werde ich nun offiziell die 
Pfarrstelle im Predigtbezirk 
Lukas antreten.

Dankbar bin ich nicht nur 
den Gremien, die diesen Schritt 
bewilligt haben. Sondern vor 
allem den vielen Menschen, 
die mich in den vergangenen 
beiden Jahren meines Probe-
dienstes darin begleitet ha-
ben, in unsere Pfarrgemeinde 
und meinen Predigtbezirk hin-
einzuwachsen.

Für einen Moment schaue 
ich zurück, frage, was mich bewegt hat – 
und blicke nach vorne, worauf ich hoffe. In 
einem Bild kommt Beides zusammen. Ich 
möchte es mit Ihnen teilen: Das Bild der Fei-
er des Abendmahls bei unseren Familiengot-
tesdiensten.

Erntedank 2016 hatten wir als Versuch 
zu einem Familiengottesdienst eingeladen 
– durchaus ungewiss, wer kommen würde. 
Und dann kamen so viele, jung und alt, be-
kannte und neue Gesichter. Sie feierten mit 
uns – die Schönheit Gottes und die Fülle sei-
ner Gaben im Abendmahl.

Abendmahl – Menschen versammeln 
sich um Gott. Sprechen, singen, schweigen 

Pfarrer an der Lukaskirche – oder: Gott ist in der Mitte  

als solcher in verschiedenen 
Gemeinden tätig. Die Chorlei-
tung und auch das Singen im 
Chor sind mir immer wichtiger 
geworden. So bin ich dankbar, 
dass ich neben der Tätigkeit in 
der Pfarrgemeinde Südwest 
seit Oktober 2017 die Kanto-
rei der evangelischen Aufer-
stehungskirche leiten darf.

Die Idee, Kirchenmusik 
zu studieren, existiert schon 
länger und wurde nach dem 
Abitur, während ich den ein-
jährigen staatlichen Freiwilli-

gendienst „weltwärts“ in einer Einrichtung 
für Waisen- und behinderte Kinder in Süd-
indien absolviert habe, konkretisiert. Nach 
der Rückkehr habe ich mich intensiv auf die 
Aufnahmeprüfung vorbereitet.

Neben dem Studium und der Arbeit als 
Kirchenmusiker unternehme ich gerne etwas 
mit Freunden, bin gerne in der Natur und bin 
ein passionierter Ski-Fahrer, wenn sich die 
Gelegenheit ergibt.

Auf ein Kennenlernen in der Gemeinde,  
herzliche Grüße, Jonathan Förster

Mein Name ist Jonathan Förs-
ter, ich bin 20 Jahre alt und 
studiere seit diesem Semester 
an der Hochschule für Mu-
sik in Freiburg evangelische 
Kirchenmusik. Ursprünglich 
komme ich aus Iserlohn im 
Sauerland. Ich fühle mich an 
der Hochschule und in der 
Stadt schon sehr wohl und es 
fiel mir sehr leicht, hier anzu-
kommen.

Seit Januar bin ich in halber 
Stelle als Organist in der Jo-
hannes-Gemeinde tätig. Es ist 
wunderbar, dass ich so schnell eine Stelle be-
kommen habe, da ich praktische Erfahrun-
gen sammeln und auch etwas neben dem 
Studium verdienen kann. Ich wurde in der 
Gemeinde sehr offen und herzlich empfan-
gen und freue mich auf die kommende Zeit.

Ich spiele schon lange Klavier und seit ei-
nigen Jahren auch Orgel. 

Während der Schulzeit habe ich die Aus-
bildung zum nebenberuflichen Kirchenmu-
siker (C-Examen) mit den Hauptfächern 
Orgel und Chorleitung absolviert und war 

Jonathan Förster – Organist an der Johanneskirche
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Predigtbezirk Lukas

Passion- / Osterzeit
Gründonnerstag, 29. März 19.30 Uhr 
versammeln wir uns zur Nacht der verlö-
schenden Lichter. Mit 12 Gemeindegliedern 
widmen wir uns den letzten gemeinsamen 
Stunden der Jünger mit ihrem Herrn. 

Karfreitag, 30. März, ist um 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl, der musikalisch 
besonders gestaltet sein wird. Um 19 Uhr 
laden evangelische und katholische Gemein-
den in die Lukaskirche ein zum ökumeni-
schen Kreuzweg der Jugend mit musikali-
scher Begleitung. 

Ostersonntag 1. April laden wir ein zur 
Osternacht um 6 Uhr. Anschließend gibt es 
ein Osterfrühstück mit Kaffee, Hefegebäck 
und Marmelade. Um 10 Uhr feiern wir ei-
nen Familiengottesdienst, gestaltet von ei-
nem Team aus der Gemeinde. Jung und alt 
sind herzlich dazu eingeladen, ebenso zum 
anschließenden Ostereiersuchen. Alle Got-
tesdienste wird Pfarrer Jeremias Gollnau mit 
uns feiern.

„Alle-unter-einen-Hut“ 
mit Mittagessen
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottes-
diensten für alle Generationen: 11. März:  
„Zeig Dich – Der barmherzige Samariter“, 
im April ist Pause, 13. Mai: „Mir wird nichts 
mangeln – Psalm 23“. Danach laden wir 
zum Mittagessen in den Gemeindesaal ein.

Unser Kinderchor wächst
Unser Kinderchor begeistert nicht nur beim 
Zuhören, sondern auch beim und zum Mit-
singen. Aus diesem Grund wird ab sofort das 
Angebot der Lulikids um eine dritte Grup-
pe erweitert. Interessenten können sich bei 
Frau Winter (Tel. 7071505) melden. Die Fi-
nanzierung dieser Erweiterung erfolgt durch 
den Diakonieverein der Lukaskirche. Ganz 
herzlichen Dank!

Gemeinsames Frühlingssingen  
mit den Lulikids
Unserer Vision einer Gemeinschaft aller Ge-
nerationen auf der Spur, bieten wir in diesem 
Jahr erstmals ein Frühlingssingen mit den 
Lulikids an: Unter der Leitung von Marie-
Luise Winter sind alle Gemeindeglieder ein-
geladen zum Zuhören und Mitsingen.

Die Veranstaltung findet in Verbindung 
mit dem offenen Dienstagskreis statt: Am  
6. März gibt es um 15 Uhr zunächst eine 
Andacht und im Anschluss Kaffee und Ku-
chen. Ab 16 Uhr beginnt dann das gemein-
same Frühlingssingen. Herzliche Einladung! 

Gottesdienste von und für unsere 
Konfirmandinnen und Konfirmanden
Nach dem gemeinsamen Wochenende in 
der Breisacher Jugendherberge nähern sich 
unsere KonfirmandInnen ihrem großen Tag.
Um mit den Jugendlichen zu teilen, was sie 
während ihres Jahres bewegt und beschäf-
tigt hat, ist die ganze Gemeinde herzlich 
zum Präsentationsgottesdienst eingeladen: 

Am Sonntag, 15. April um 10 Uhr wer-
den die KonfirmandInnen den Gottesdienst 
in der Lukaskirche selbst gestalten, gemein-
sam mit den Jugendlichen des Predigtbezirks 
Melanchthon. Am Freitag, 20. April um 18 
Uhr feiern wir einen Abendmahlsgottes-
dienst am Vorabend zur Konfirmation. Herz-
liche Einladung! Am Samstag, 21. April um 
14 Uhr und am Sonntag, 22. April um 10 
Uhr werden die Festgottesdienste zur Kon-
firmation gefeiert. Aufgrund der kleineren 
Anzahl an KonfirmandInnen am Sonntags-
termin wird in der Kirche auch Platz für an-
dere Gemeindeglieder zu finden sein. 

Konfirmiert werden: Charlotte Louise 
Adam, Sara Kim Adametz, Elias Bechtloff, 
Eva Bleck, Paula Marie Bulling, Jana Ehmke, 
Jonathan Glunz, Matis Etienne Goasdoué, 
Anna Heinrich, Paula Heinrich, Amelie Flo-
ra Elisabeth Külz, Malina Landwehr, Matti 
Hannes Listl, Charlotte Lunter, Thomas Rif-
fel, Felix Roll, Carlo Laszlo Stefan Sauter, 
Tim Schlegel, Adrian Selz, Svenja Wagner, 
Eileen Michelle Werner. 

Film-Food-Faith
Glaube – Leben – Gott    

Herzliche Einladung an alle 
Jugendlichen ab 15 Jahren 
und junge Erwachsene am  
17. März von 18 bis 22 Uhr 
ins Lukasgemeindezentrum

 zu einem gemeinsamen Abend.
Wir wollen zusammen einen Film 

schauen und uns darüber austauschen. 
Im Anschluss gibt es ein leckeres Abend-
essen und es bleibt auch noch genügend 
Zeit für Tischkicker, Tischtennis und Ge-
spräche untereinander. Bei Bedarf steht 
für die Heimfahrt ein Shuttle-Service 
bereit! 

Anmeldung an das evang. Pfarrbüro. 
Tel.: 45969-0 oder Mail: Lukaskirche.
freiburg@kbz.ekiba.de
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Ökumenisches Bibelgespräch
Zwischen dir und mir.  Texte aus dem Ho-
helied der Liebe. Faszinierende Texte der Bi-
bel kennen lernen, miteinander darüber ins 
Gespräch kommen, Impulse für den eigenen 
Glauben gewinnen. Do., 8. März um 19 Uhr 
im Markusheim in Sölden. Pfrin Jakob und Pfr. 
Malzacher werden durch den Abend führen. 

Ökumenischer Kinderbibeltag 
in Merzhausen 
Liebe Kinder,  am Samstag 17. März  fin-
det im kath. Pfarrzentrum Merzhausen von 
9.30 bis 15.30 Uhr wieder ein ökumeni-
scher Kinderbibeltag statt. Die Anmelde-
zettel werden zu gegebener Zeit von den 
Religionslehrer*innen verteilt oder liegen im 
Foyer der Kirche aus. 

Kindergottesdienst
Liebe Kinder, liebe Eltern, im vergangenen 
halben Jahr haben wir begonnen einmal im 
Monat eine Kindervesperkirche mit euch zu 
feiern. Wir haben gemeinsam zu Abend ge-
gessen, eine Geschichte gehört und Lieder 
gesungen. Auch im kommenden Jahr wollen 
wir das so oder so ähnlich beibehalten. Der 
nächste Termin ist: Samstag, der 10. März 
um 18 Uhr. Wir beginnen wieder gemein-
sam mit den Erwachsenen in der  St.Gallus-
Kirche/Merzhausen, von wo aus wir dann 
ins katholische Gemeindezentrum gehen. 
Kommt doch vorbei und bringt auch eure 
Freunde/Freundinnen mit. Es freut sich auf 
euch das Kindergottesdienstteam: S., A. und 
R. Hochberg, S. Rahn und F. Böllmann

Auf dem Weg nach Ostern
Passionsandachten feiern wir ökumenisch 
mit Psalm-Singen und einem kleinen Impuls.
An folgenden Mittwochen um 20 Uhr in der 
St. Gallus-Kirche: 7. 3. / 14. 3. / 21. 3.

Gottesdienste in der Karwoche
und zu Ostern
Gründonnerstag, 29. März um 19 Uhr 
Abendmahl an Tischen, mit Taizéliedern. Wir 
feiern dieses Jahr in der Seniorenbegegnung! 
Karfreitag, 18 Uhr:  Gottesdienst in der  
St. Galluskirche
Samstag, 20 Uhr: ökumenische Feier der 
Osternacht im Vauban mit Taufen
Ostersonntag, 7.30 Uhr Auferstehungsfeier 
auf dem Friedhof. Anschließend Osterfrüh-
stück in der Begegnungsstätte Johannes.
10.30 Uhr Familiengottesdienst im Pfarr-
saal. Musikalisch mitgestaltet vom Jugend-
projektchor „Justis“.

An Gottes Segen ist alles gelegen 
– Konfirmation
29 Jugendliche aus unserer Gemeinde feiern 
am Wochenende 4. – 5.Mai ihre Konfirmati-
on. Für sie bitten wir um Gottes reichen Segen 
und wünschen allen Familien ein frohes Fest!

Anmeldung für die Konfirmation 2019 
Du möchtest wissen, was man während der 
Konfi-Zeit macht? Dann komm am Mitt-
woch, 6. Juni um 19 Uhr ins Pfarrzentrum 
St. Gallus und lass dir von anderen Jugendli-
chen erzählen, was sie am Konfi gut fanden.  

Auch für deine Eltern gibt es wichtige 
Infos zur Konfirmandenzeit. Alle Jugendli-
chen, die zwischen dem 1. 7. 2004 und dem 
30. 6. 2005 geboren sind oder im kommenden 
Herbst in die 8. Klasse versetzt werden, er-
halten eine Einladung zu diesem Info Abend. 

Tauf- und Segnungs-Gottesdienst an 
Pfingsten 19. Mai 2018 um 18 Uhr
Gottes Nähe spürbar erfahren: Gottesdienst
mit Möglichkeit der persönlichen Segnung. 
Das Pfingstfest kommt ein wenig mager da-
her, was Festbräuche und anschauliche Ri-
tuale betrifft und gerät oft ins Hintertreffen 
der kirchlichen Hochfeste. Dabei ist es doch 
der Lebensatem Gottes, seine heilige Geist-
kraft, die uns als Christen leben und lieben, 
hoffen und glauben lässt. Um die Gabe der 
Nähe Gottes erfahrbar zu machen, feiern 
wir das Pfingstfest mit dem Angebot, sich 
im Gottesdienst den Segen Gottes persön-
lich zusprechen zu lassen und auch die Geste 
der Handauflegung als spirituelles Element 
neu zu erfahren. 

Jubelkonfirmation Sa., 9. Juni, 18 Uhr
Sie haben vor 50, 60, 65 oder 70 Jahren 
Ihre Konfirmation gefeiert? Dann sind Sie 
herzlich eingeladen, sich im Gottesdienst ge-
meinsam daran zu erinnern und sich erneut 
Gottes Segen zusprechen zu lassen. Die Jo-
hanneskantorei wird den Gottesdienst musi-
kalisch gestalten.

Anmeldung: Bitte melden Sie sich hier-
für bis Fr., 1. Juni im Gemeindebüro an 
(Tel.:  459690). Wenn Sie Ihren Konfirma-
tionsspruch noch wissen, teilen Sie ihn uns 
gerne mit  Falls Sie noch Kontakt zu Bekann-
ten aus Ihrem Konfirmationsjahrgang haben, 
geben Sie diese Information und Einladung 
bitte weiter, damit sie möglichst viele erreicht.

Newsletter gewünscht?
Aktuelle Informationen zum Gemeindeleben 
erhalten Sie im Newsletter. Anmeldung: 
johannesgemeinde@kbz.ekiba.de



Predigtbezirk Vauban

Interreligiöser Dialog im Vauban

• Lesetreffen „Gott und die Welt“
Über Probleme und Chancen der multikul-
turellen und multireligiösen Gesellschaft in 
Deutschland wurde schon viel geschrieben. 
Durch Gespräche und Diskussionen von sol-
chen Texten möchten wir zu einem besse-
ren Verständnis voneinander gelangen. Die 
Teilnehmer/innen lesen vorab den jeweiligen 
Text, der auf Anfrage bei der Anmeldung 
auch zugemailt werden kann. Moderation: 
Nuriye Gündüz und Heidrun Walter. 
Termin: Samstag 28. April, 16 – 18 Uhr 

Insgesamt sind 7 – 8 Termine pro Jahr 
geplant. Teilnehmer/innen können gerne zu 
einzelnen Terminen kommen. Anmeldung 
bitte per Email 

• „Glaubensfragen“ – Interreligiöser Work-
shop mit Frauen christlichen, jüdischen und 
muslimischen Glaubens
Austausch im kleinen Kreis von max. 15 
Frauen (fünf von jeder Glaubensrichtung) 
zum individuellen Glaubens- und Lebens-
weg. Anmeldung ist notwendig, die Frauen 
sollten die Bereitschaft mitbringen, dass sie 
von sich erzählen und Interesse am Glauben 
und Lebensweg der anderen haben. Es ist 
nicht notwendig, „tief religiös“ zu sein. Aber 
eine gewisse religiöse Sozialisation und/oder 
Nähe sollte schon da sein. Moderation: Hei-
drun Walter. Termin: Sonntag, 11. März
Veranstalterin: Ökumenisches Gemeinde-
team der Kirche im Vauban  Veranstaltungs-
ort: Kirche im Vauban, Vaubanallee 11
Anmeldung bitte per Email an: info@kirch-
eimvauban.de 

Familienkirche im Vauban
Für Familien mit Kindern im Alter 
zwischen 3 und 8 Jahren 
Wir singen, beten, erzählen 
Geschichten von Gott mit uns 
Menschen, basteln, spielen 
und bewegen uns. Daneben 
gibt es Impulse für die Erwach-
senen, anschließend die Möglich-
keit zum Verweilen, etwas zu trinken, mit 
einander in Kontakt zu kommen. Wir feiern 
alle unsere Gottesdienste ökumenisch.  Der 
nächste Termin: 29. April um 10.30 Uhr in 
der Oase, Vaubanallee 11.  

Inge Gramling, Gemeindediakonin

Kirche im Vauban – Auf dem Weg …. 
Achtung Baustelle heißt es zur Zeit in der 
Kirche im Vauban. Die ersten räumlichen 
Schritte, um den Kirchenladen mehr als 
Treffpunkt zu nutzen, wurden geschaffen 
in dem die Räume nun durch die akustische 
Abtrennung auch parallel nutzbar sind und 
ein direkter Zugang zur Küche geschaffen 
wurde. 

Nach wie vor sind wir an der Entwicklung 
des inhaltlichen Konzepts. Die Ideenbörse 
orientiert sich an den Stichworten: vernet-
zen – vorbei kommen – helfen – informieren.

Wer Lust hat sich an der Weiterentwick-
lung zu beteiligen oder einfach Ideen beizu-
steuern möchte, ist herzlich eingeladen sich 
bei uns zu melden.

Kar- und Osterzeit in der Kirche 
im Vauban
Am Karfreitag, 30. April, 15 Uhr laden wir 
herzlich zum  Gottesdienst in die Oase ein.
Am Samstag, 31. März beginnen wir die 
Lichtfeier zur Osternacht um 20 Uhr auf 
dem Marktplatz mit dem Entzünden des 
Osterfeuers. Danach ziehen wir mit litur-
gischen Gesängen gemeinsam in den Saal. 
Nach dem Gottesdienst gibt es wieder Ge-
legenheit am Osterfeuer bei Zopf, Sekt und 
Saft zu verweilen. 
Alle unsere Gottesdienste feiern wir in öku-
menischer Verbundenheit.

Gemeinde-Aktions-Tag
Nach dem gelungenen ersten Gemeinde-
Aktionstag für alle Generationen im ver-
gangenen Mai möchten wir auch in diesem 
Jahr wieder einen „Oasentag im Grünen“ 
anbieten. An diesem Tag steht wieder Zeit 
zum Austausch und eine gemeinsame Un-
ternehmung im Mittelpunkt. Da die Termi-
nierung noch nicht ganz steht, können alle 
Interessierte gerne den Termin und weitere 
Informationen in unserer Homepage oder 
per email bei Inge Gramling unter Ingeborg.
Gramling@kbz.ekiba.de erhalten.

Newsletter gewünscht?
Aktuelle Informationen zum Gemeinde-
leben im Vauban können Sie durch un-
seren monatlichen Newsletter erhalten: 
Anmeldung Newsletter info@kircheim-
vauban.de



Predigtbezirk maria-magdalena

T-Go

Kleine Kirche „Viertel nach Zwölf“
Für die 0 bis 4jährigen 
Gemeinsam das Leben feiern, Gottes Schöp-
fung mit allen Sinnen erleben, miteinander 
ca. 30 min einen ökumenischen Gottes-
dienst mit Krabbeldecke gestalten, mit Gro-
ßen und Kleinen die Vielfalt des Glaubens 
entdecken, danach Krümelstunde bei Keks 
und Tee – dazu laden wir herzlich ein und 
freuen uns auf Euch! Noch Fragen? sonja.
klenk@kbz.ekiba.de oder sarah.herm@kir-
che-im-rieselfeld.de 
•		 18. März, 22. April, 20. Mai,  

jeweils 12.15 Uhr 

Kirche mit Kindern 
und Teenies 
Für alle 4 bis 12jährigen  
•	25. März, 10.45 Uhr: 	

Kinder- und Teenie-	
gottesdienst 

•	30. März, 9.30 Uhr: 		
Ökum. Kinderkreuzweg 
(ab 4 Jahre) im katholischen 
Kirchenraum

•	1. April, 10.45 Uhr:  
Familiengottesdienst  
an Ostersonntag

•	6. Mai, 10.45 Uhr: Kin-
der- und Teeniegottes-
dienst

Besondere Gottesdienste
Gründonnerstag: Um 19.30 Uhr feiern wir 
wieder Gottesdienst an Tischen mit Abend-
essen. Ab 21 Uhr lädt das Taizéteam zum 
gemeinsamen Gebet in den kath.Gemeinde-
saal (EG, Eingang Willy-Brandt-Allee) ein. 

Karfreitag: Am 30. März laden wir um 
10.45 Uhr zum Gottesdienst mit Abend-
mahl ein. Der ökum. Kirchenchor unter der 
Leitung von Julian Handlos wird den Gottes-
dienst musikalisch begleiten.

Ostersonntag: Am 1.April feiern wir um 
10.45 Uhr Familiengottesdienst. Groß und 
klein, alt und jung – alle sind willkommen! 
Wir hoffen, dass wir ein kleines Osterspiel 
aufführen können.

Pfadigottesdienst: Am Sonntag, den 13. 
Mai gestalten die Pfadis vom Stamm Ale-
mannen um 10.45 Uhr den ev. Gottesdienst. 
Herzliche Einladung an alle und vor allem die 
Familien und Freunde unserer Pfadis!

Tanz in den Mai
Herzliche Einladung zum Tanz in den Mai am 
Mittwoch, 30. April ab 20.15 Uhr im Foyer 
der Maria-Magdalena-Kirche. Es gibt Musik 
und leckere Cocktails. Helfer*innen für Auf-
bau, Theke und Abbau werden immer ge-
sucht. Bitte tragen Sie sich im Kirchenladen 
in die Listen ein. Der Eintritt ist frei.

Konfirmation 2018
Dieses Jahr werden voraussichtlich 34 Ju-
gendliche in der Maria-Magdalena-Kirche 
Konfirmation feiern. Wir wünschen Ihnen 
als Gemeinde alles Gute für die Zukunft und 
erbitten in den Konfirmationsgottesdiensten 
am 5. Mai Gottes reichen Segen für: 

Laura Asal, Luisa Brand, Keira Dietz, 
Anna Endriß, Jule Gamerdinger, Annika Ha-
mann, Helena Harms, Laura Heine, Levin 
Heining, Leonard Hiltmann, Sophia Holdau, 
Johanna Lassen, Alicia Lescher, Ludwig Lo-
renz, Janis Maier, Antonia Obiefule, Anna 
Pfister, Lena Pitta Bauermann, Luis-Enrique 
Praszel, Luis-Felipe Praszel, Magdalene 
Reithmann, Tilman Riedel, Robin Ristl, 
Xenia Rösch, Ben Salim, Lisa Schilling, An-
gelika Seidl, Zoe Stemmler, Nora Stöcklin, 
Giada Taube, Robin Ullrich, Alena Suheyla 
Vorhoff, Jonas Weeber, Noah Yahja. 

Anmeldung für die Konfirmation 2019
Die neue Konfizeit wird am 22. Juni begin-
nen. Am Dienstag, den 15. Mai um 20 Uhr 
können die Jugendlichen zusammen mit ih-
ren Eltern einen Infoabend im ev. Kirchen-
raum besuchen und sich für die Konfizeit 
anmelden. 

Angesprochen sind alle Jugendlichen, 
die vom 1. 7.  2004 bis 30. 6.  2005 gebo-
ren sind oder die im kommenden Herbst in 
die 8. Klasse versetzt werden. Die betref-
fenden Jugendlichen, von denen wir eine 
Adresse haben, werden Anfang April 2018 
für den Infoabend eine Einladung erhalten. 
Aber auch Jugendliche, die keine Einladung 
erhalten oder noch nicht getauft sind, kön-
nen sich selbstverständlich zur Konfirmation 
anmelden. 

Informationen erhalten Sie bei Pfarrerin 
Sarah-Louise Müller: Tel: 45 96 90 und Mail: 
sarah-louise.mueller@kbz.ekiba.de
 



Herzliche Einladung  
zum Treffpunkt am Nachmittag
Wir treffen uns immer Mittwoch ab 15 Uhr 
im Melanchthonsaal. Gäste sind herzlich 
willkommen!

Am 21. März besucht uns die Kantorei 
Südwest, am 18. April findet die „Früh-
lingsfahrt“ statt (13 Uhr Treffpunkt am St. 
Laurentiushaus) und am 9. Mai gibt es einen 
geselligen Nachmittag mit dem Musikanten 
Herrn Ehret.

Nepal arm und 
doch ganz reich
Bildervortrag über 
einen dreiwöchigen 
Aufenthalt in und 
um Kathmandu 
Freitag, 23. März 
2018, 19 Uhr 
Melanchthonsaal, 
Melanchthonweg 9a, 
Freiburg Eintritt frei 

Die „Freunde von der Straße“ sind 
am 6. Mai zu Gast bei uns
Dafür bitten wir um Kuchenspenden. Abzu-
geben am Samstag, 5. Mai von 14 bis 16 Uhr 
im Gemeindesaal oder Sonntag, 6. Mai ab 
10 Uhr im Saal. 

Gemeindebrief-Austräger gesucht!
Wenn Sie Zeit und Freude daran haben un-
seren Gemeindebrief auszutragen freuen wir 
uns  über Ihre Mithilfe. Der Gemeindebrief 
erscheint  viermal im Jahr. 

Folgende Straßen sind  zur Zeit nicht 
vergeben: Damaschkestr., Feldmattenweg, 
Finkenschlag, Gehrenstraße, Im Weingar-
ten, Laubenweg, Nonnenmattenweg (Ca. 
88  Gemeindebriefe); Ackerstraße, Feldstra-
ße, Kleiststraße, Kolpingstraße, Körnerstra-
ße, Weidenstraße (Ca. 59 Gemeindebrie-
fe); Haslacher Straße, Luckenbachweg (Ca. 
53 Gemeindebriefe); Für das neue Baugebiet 
Gutleutmatten: Arne-Torgersen-Straße, Ma-
ria-Salome-Buchmüller-Straße, Magdalena-
Gerber-Straße (Ca. 40 Gemeindebriefe)

Spende
Kurz nach dem Themengottesdienst in 
der Melanchthonkirche über Nepal, der 
am   22.  Oktober  2017 stattfand, war 
sich der Männerkreis einig, auch hier mit 
100 Euro „Die Ofenmacher e.V.“ zu unter-
stützen, damit diese 10 Öfen in Nepal er-
richten können.

Einladung zum 52. Kinder-
kirchentag (KiKiTa)
Wie immer sind konfessionsun-

abhängig alle 5 – 12 Jährigen am 
10. März 2018  um 10 Uhr zum Kinderkir-
chentag (KiKiTa)   eingeladen. Dieses Mal 
wird sich alles um das Land Nepal drehen. 
Ein Teammitglied war kürzlich vor Ort und 
kann Euch einiges über das Land und die 
Leute erzählen. Auch die Kirchenmäuse 
werden wieder dabei sein. Der KiKiTa endet 
um 14.30 Uhr.

Die Teilnehmer bekommen ein Mittag-
essen. Anmeldung ist erforderlich unter 
Tel.: 4764528 oder besser noch per E-Mail: 
markus.eichin@ekifrei-suedwest.de. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Wenn Eltern den-
noch etwas spenden möchten, ist dies aber 
möglich.

„Die Rotkäppchen“ das Musical 
Sie haben immer geglaubt, Rotkäppchen 
sei ein Einzelkind gewesen? Lassen Sie sich 
von den Liederlöwen (dem ökum. Kin-
derchor Haslach) vom Gegenteil überzeu-
gen! Am Sonntag, 11. März 2018 führt der 
Kinderchor um 15 Uhr im Melanchthonsaal 
das Musical Rotkäppchen auf. Der Eintritt ist 
frei.

Kommen Sie zum Kinder-Kleider-
Trödelmarkt am Samstag, den 
17. März 2018 von 9.30 bis 15 Uhr
Der Männerkreis veranstaltet seinen allseits 
beliebten Kindersachen-, Kinderkleider- und 
Trödelmarkt. Bei freiem Eintritt wird in ge-
wohnter Weise auch bewirtet. Er findet im 
Melanchthonsaal in Haslach statt. Wenn 
Sie mit dabei sein wollen, können Sie Ihren 
Stand ab Februar unter folgender Telefon 
Nummer anmelden: 0761.473718. Wir freu-
en uns über Ihren Besuch.

Jubiläumskonfirmation 
in der Melanchthonkirche
Am Sonntag, 18. März 2018 um 10 Uhr fei-
ern die Konfirmandenjahrgänge 1958 und 
1968 ihre Diamantene bzw. Goldene Konfir-
mation. Wir bitten alle, die daran teilnehmen 
möchten, sich im Pfarramt, Tel. 4 59 69 0 zu 
melden. Bitte melden Sie sich, wenn Sie im 
Besitz von Klassen- oder Jahrgangslisten mit 
aktuellen Anschriften sind. Wir sind darauf 
angewiesen, damit wir Einladungen verschi-
cken können. Wir laden ganz herzlich auch 
die ein, die ihre Jubiläumskonfirmation nicht 
am Ort ihrer Konfirmation feiern können.

Predigtbezirk Melanchthon
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Sonntag, 4 . März 2018 – Okuli
10 Uhr
Pfrin. Büchelin 

St. Gallus:  
9 Uhr  
Pfrin. Jakob

10 Uhr mit Abend-
mahl K

Pfrin. i.R. Binder

10.45 Uhr  
Prädin. Thomas

10 Uhr mit Abend-
mahl, Intinctio
Präd. Laass

10.30 Uhr
P.Ref. Hartmann 

/  Team

u Samstag, 10. März 2018: St. Gallus (Merzhausen), 18 Uhr – Gottesdienst K, Prädin. Kamke + Kindervesperkirche

Sonntag, 11. März 2018 – Lätare
10 Uhr  
Jubelkonfirmation 
mit Abendmahl 
und Posaunenchor
Pfrin. Büchelin

siehe Samstag 
10. März

11 Uhr „Alle-unter
einen-Hut“ K  mit 
Blockflötenmusik, 
Pfr. Gollnau / Gdin. 

Gramling / Team

10.45 Uhr  
mit Passionsaltar 
Pfrin. Müller

10 Uhr Familien-
gottesdienst mit 
Taufen
Pfr. Gutwein

Sonntag, 18. März 2018 – Judika
10 Uhr
Prof. Schwendemann

St. Gallus:  
9 Uhr mit Taufen 
Pfrin. Jakob 

10 Uhr  
mit Taufen K

Pfr. Gollnau

10.45 Uhr  
Pfrin. Müller
12.15 Uhr KleKi

10 Uhr Jubel-
konfirmation mit 
Posaunenchor
Pfr. Gutwein

u Samstag, 24. März 2018: St. Gallus (Merzhausen), 18 Uhr – Gottesdienst, Pfrin. Jakob

Sonntag, 25. März 2018 – Palmsonntag
10 Uhr KleKi um 10 Uhr

Pfrin. Büchelin

siehe Samstag 
24. März

10 Uhr  K

Pfrin. i.R. Binder

10.45 Uhr mit 
Eselbesuch und 
T-Go K, Pfrin. Müller

10 Uhr mit Taufen 
+ Kantorei Süd-
west, Pfr. Gutwein

Donnerstag, 29. März 2018 – Gründonnerstag
19 Uhr mit Tisch-
abendmahl
Pfrin. Büchelin

Seniorenbegegnung, 
19 Uhr: mit Abend-
mahl an Tischen + Tai-
zeliedern, Pfrin. Jakob 

19.30 Uhr 
Nacht der verlö-
schenden Lichter
Pfr. Gollnau / Team

19.30 Uhr mit 
Abendmahl an 
Tischen  
Pfrin. Müller / Team

Laurentiusheim, 
10 Uhr: mit 
Abendmahl, N.N.

Freitag, 30. März 2018 – Karfreitag
10 Uhr mit Abend-
mahl und Kantorei 
Südwest
Pfrin. Büchelin

18 Uhr mit Abend-
mahl 
Pfrin. Jakob 

10 Uhr mit Abend-
mahl, Pfr. Gollnau

19 Uhr Ökum. 
Jugendkreuzweg

10.45 Uhr mit 
Abendmahl und 
ökum. Kirchen-
chor, Pfrin. Müller

10 Uhr 

Pfr. Gutwein

15 Uhr
P.Ref. Hartmann

Samstag, 31. März 2018 – Osternacht
20 Uhr in Vauban, Marktplatz, HAUS 37, Lichtfeier zur Osternacht mit Taufen, Pfrin. Jakob, P.Ref. Hartmann & Gdin. Gramling

21.30 Uhr – 6 Uhr in Dietrich-Bonhoeffer, Kapelle, Osternacht, Pfrin. Büchelin

Sonntag, 1. April 2018 – Ostersonntag
6 Uhr Osternacht 
mit Abendmahl 
und Taufen, Pfrin. 

Büchelin / Team

anschl. Frühstück 
10 Uhr 
mit Abendmahl
Pfr.i.R. Auffarth

7.30 Uhr Auferste-
hungsfeier Friedhof 
Merzhausen,  
Pfrin. Jakob anschl. 
Frühstück in der SBS 
10.30 Uhr, St. Gallus- 
Pfarrsaal, Familien-
gottesdienst,  
Pfrin. Jakob

6 Uhr Osternacht 
mit Taufen 
Pfr. Gollnau

anschl. Frühstück 
10 Uhr Familien-
gottesdienst 
Pfr. Gollnau / Team

10.45 Uhr
Familiengottes-
dienst  
mit Abendmahl 
Pfrin. Müller / Team

7 Uhr, Friedhof 
Haslach Aufer-
stehungsfeier 
mit Posaunenchor
Pfr. Gutwein

10 Uhr mit Abend-
mahl, Intinctio 
Pfr. Gutwein

Montag, 2. April 2018 – Ostermontag
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, 9.30 Uhr – Ökum. Wanderung mit Stationen

Melanchthonkirche, 10 Uhr Familiengottesdienst mit Taufen, Pfr. Gutwein

u Samstag, 7. April 2018: St. Gallus (Merzhausen), 18 Uhr – Gottesdienst, Prädin. Kamke

Sonntag, 8. April 2018 – Quasimodogeniti
10 Uhr
Prädin. Schwab

siehe Samstag 
7. April

10 Uhr K

Pfr.i.R. Auffarth

10.45 Uhr 
Präd. Thiel

10 Uhr 
Präd. Martin

10.30 Uhr P.Ref. 

Hartmann /  Team

alle gottesdienste im südwesten



Dietrich-
Bonhoeffer Johannes Lukas

maria-
magdalena Melanchthon Vauban OASE

Sonntag, 15. April 2018 – Miserikordias Domini 
10 Uhr  
Pfrin. Büchelin

9 Uhr  
mit Taufen 
Pfrin. Jakob

10 Uhr mit Konfir-
manden K, Pfr. Goll-

nau / Pfr. Gutwein

18.30 Uhr 
Pfrin. Müller

Präsentations-
gottesdienst der 
Konfis siehe Lukas

u Samstag, 21. April 2018: Lukaskirche, 14 Uhr – Konfirmation 1 *, Pfr. Gollnau

u Samstag, 21. April 2018: St. Gallus (Merzhausen), 18 Uhr – Gottesdienst der Konfirmand*innen, Pfrin. Jakob

Sonntag, 22. April 2018 – Jubilate 
10 Uhr KleKi um 10 Uhr  
Gottesdienst der 
Konfirmand*innen

siehe Samstag 
21. April

10 Uhr  
Konfirmation 2 K *
Pfr. Gollnau

10.45 Uhr
Pfrin. Müller
12.15 Uhr KleKi

10 Uhr  
Pfr. Gutwein

Sonntag, 29. April 2018 – Kantate 
10 Uhr
Pfrin. Büchelin

St. Gallus, 9 Uhr  
Sing-Gottesdienst 
Pfrin. Jakob

10 Uhr  
mit Taufen K   
Pfr. Gollnau

10.45 Uhr 
Pfrin. Müller

Melanchthonsaal, 
10 Uhr Konfirmati-
on mit Posaunen-
chor, Pfr. Gutwein

10.30 Uhr Ökum. 
Familienkirche
Gdin. Gramling / 

Team

u Samstag, 5. Mai 2018: maria-magdalena, 10.30 Uhr – Konfirmation 1 * mit Taufen und Posaunenchor Südwest, Pfrin. Müller, 

14 Uhr – Konfirmation 2 * mit Taufen und den Freiburger Blechbläserfreunden, Pfrin. Müller

u Samstag, 5. Mai 2018: Johannes in St. Gallus, 11 Uhr – Konfirmation 1 *, Pfrin. Jakob 16 Uhr – Konfirmation 2 *, Pfrin. Jakob

Sonntag, 6. Mai 2018 – Rogate
10 Uhr mit Abend-
mahl, Präd. Thomas

siehe Samstag 
5. Mai

10 Uhr mit Abend-
mahl K, Pfr. Gollnau

10.45 Uhr mit T-Go 
K Prädin. Kamke

10 Uhr 
Prädin. Flamm

10.30 Uhr 
Pfrin. Jakob

Donnerstag, 10. Mai 2018 – Christi Himmelfahrt
Dietenbachpark am Kreuz, 10.30 Uhr – Ökum. gemeins. Gottesdienst der Pfarrgem. Südwest mit Posaunenchor, Pfr. Gutwein / Team

bei schlechtem Wetter im Gemeindezentrum Dietrich-Bonhoeffer, Bugginger Straße 42

Sonntag, 13. Mai 2018 – Exaudi
St. Andreaskirche, 
10 Uhr 
Konfirmation, 
Pfrin. Büchelin

9 Uhr
Prädin. Flamm

11 Uhr „Alle-unter
einen-Hut“ K  
Pfr. Gollnau / Gdin. 

Gramling / Team

10.45 Uhr
mit Pfadfindern 
und Abendmahl 
Pfrin. Müller

10 Uhr 
mit Abendmahl 
Pfr. Gutwein

u Samstag, 19. Mai 2018: St. Gallus (Merzhausen), 18 Uhr – Tauf- und Segnungsgottesdienst, Pfrin. Jakob

Sonntag, 20. Mai 2018 – Pfingstsonntag
10 Uhr 
mit Abendmahl 
Pfrin. Büchelin

siehe Samstag 
19. Mai

10 Uhr  
mit Abendmahl K  
Pfr. Gollnau

10.45 Uhr 
Pfrin. Müller
12.15 Uhr KleKi

10 Uhr mit Abend-
mahl, Intinctio 
Pfr. Gutwein

Montag, 21. Mai 2018 – Pfingstmontag
Dietenbachpark, 10 Uhr – Gemeins. Gottesdienst der Pfarrgem. Südwest + afrik. Gemeinde PGIC, Pastor Armoo und Pfrin. Büchelin

bei schlechtem Wetter im Gemeindezentrum Dietrich-Bonhoeffer, Bugginger Straße 42

Johannes, auf dem Mühlebuck, 10.30 Uhr, Ökum. Gottesdienst, Pfrin. Jakob / Team

u Samstag, 26. Mai 2018: St. Gallus (Merzhausen), 18 Uhr – Gottesdienst, Pfrin. Jakob

Sonntag, 27. Mai 2018 – Trinitatis
10 Uhr 
Pfrin. i.R. Binder

siehe Samstag 
26. Mai

10 Uhr  K

Präd. Hellerich

10 Uhr 
Prädin. Flamm

Ökum.: ökumenisch; K paraleller Kindergottesdienst; KleKi Kleine Kirche, 0 – 6 Jahre, 10 Uhr; Pfr.: Pfarrer; Pfrin.: Pfarrerin; P.Ref.: Pastoralreferent; Gdin.: Gemeinde-

diakonin;  Präd/in.: Prädikant/in            in diesen Kirchen ist eine, für Hörgeräte geeignete, Induktionsschleife installiert

Vorabendgottesdienste zur Konfirmation mit Abendmahl: Lukas: Fr., 20. April, 18 Uhr; Melanchthon: Sa., 28. April, 18  Uhr;  
maria-magdalena: Fr., 4. Mai, 18.30 Uhr; Johannes: Fr., 4. Mai, 19 Uhr; Dietrich-Bonhoeffer: Sa., 12. Mai, 19 Uhr;*

*

*

*

*

Dietrich-Bonhoeffer: Passionsandacht, Kapelle: Mi., 19 Uhr, 7., 14., 21. und 28. 3.; Gottesdienst im Martha-Fackler-Heim: 1.+ 3.+ 
5. Sa. im Monat, 10.30 Uhr (im Wechsel mit der kath. Gem.); Abendgottesdienst, Kapelle: letzt. So. im Monat: 19 Uhr – 29. 4., 27. 5.   
Johannes (derzeit St. Gallus): Ökum. Schülergottesdienste: mittwochs, 7.45 Uhr, 14. 3., 9. 5.; Ökum. Taizé-Gebet: mittwochs,
19 Uhr – 28. 3., 25. 4., 23. 5.; Gottesdienst in der cts-Klinik Stöckenhöfe, samstags, 18.30 Uhr, 10. + 24. 3., 14. + 28. 4., 5. 5. 
Lukas: evang. Gottesdienst im Wohnstift Augustinum, samstags, 18 Uhr – 3., 17. + Fr., 30. (10 Uhr) März; So., 1. (10 Uhr), 14. + 28. 
April; Do., 10. 5. (10 Uhr), So., 20. 5. (10 Uhr), 26. 5.  Maria-Magdalena: Evang. und kath. Gottesd. in ProSeniore: donnerstags, 
16 Uhr – 22. 3. (kath.), 26. 4. (ev.), 17. 5. (kath.) Melanchthon: Ökum. Abendgebet: Fr., 18.30 Uhr – 9. 3. (Mel.), 13. 4. (St. Mich.); 
Halbzeit: an jedem 15. des Monats, 19.30 Uhr – Do., 15. 3., So., 15. 4., Di., 15. 5.; Passionsandacht, Mo., 26. – Mi., 28. 3., 19 Uhr 



Predigtbezirk Dietrich-Bonhoeffer

Jubelkonfirmation
Am Sonntag, den 11. März findet in der 
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde die erste Ju-
belkonfirmation – 50 Jahre Konfirmation – 
statt. Um 10 Uhr feiern wir einen festlichen 
Gottesdienst. Selbstverständlich gilt die Ein-
ladung auch all denen, die in einer anderen 
Gemeinde konfirmiert wurden und gerne bei 
uns ihre Jubelkonfirmation feiern möchten. 
Bitte geben Sie uns im Gemeindebüro (T.: 
0761-459690) Bescheid, wenn Sie mitfeiern 
möchten oder wenn Sie jemanden kennen, 
der auch zu den Jubelkonfirmand*innen ge-
hört, aber nicht mehr in Weingarten wohnt.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen ge-
meinsam einen Abendmahlsgottesdienst zu 
Ihrer Jubelkonfirmation in der Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde feiern zu dürfen.

KinderBibelWoche in 
den Pfingstferien
Didi und Bonny – die 

Kirchenmäuse wollen 
ganz viel entdecken! Und 

wir wollen singen, basteln, 
spielen, beten und und und … Alle Kinder 
von 6 bis 13 Jahren sind herzlich eingeladen 
zur KinderBibelWoche in die Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde, Bugginger Str. 42.

Mi., 30. + Do., 31. Mai + Fr., 1. Juni, 
immer 10 – 13.30 Uhr (mit kleinem Vesper)

Unkostenbeitrag: 8 €, Geschwister je 4 €
Nähere Infos bei Angelika Büchelin

Bitte die Anmeldung bis zum 16. Mai 
abgeben im Gemeindebüro Südwest, Mark-
grafenstr. 18 b oder im Kinder- und Jugend-
zentrum, Bugginger Str. 42.

Kleine Kirche 
Wir laden euch/Sie ganz herz-
lich zur KleKi, der Kleinen Kirche 
im Gemeindezentrum der Dietrich-Bonhoef-
fer-Gemeinde ein. Wir feiern zusammen Got-
tesdienste mit Kindern von 0 bis 6 Jahren für 
die ganze Familie. Wir freuen uns, anschlie-
ßend bei Kaffee und Keksen und einem Bas-
telangebot für Kinder beisammenzusitzen. 
KleKi-Termine: 25. März, 22. April, 3. Juni,   
jeweils um 10 Uhr
Info:Verena.Bargalevic@ekifrei-suedwest.de

Andachten in der Passionszeit
In den 7 Wochen vor Ostern finden in  
der Kapelle der Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meinde Passionsandachten statt. Jeweils um 
19 Uhr werden wir uns in Bild, Wort und Klang 
mit dem Thema Passion befassen. Termine:  
28. Februar, 7., 14., 21. und 28. März

Osternacht –  
Karsamstag auf Ostersonntag
Sie beginnt am Samstag, den 31. März um 
21.30 Uhr in der Kapelle der Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde. Wir wollen auf Ostern 
zugehen mit Gebet, Gesang, Aktionen und 
Stille. Jede Stunde steht unter einem Aspekt 
des Kreuzweges. Die Osternacht schließt 
mit einer Agapefeier. Danach gehen wir 
gemeinsam zum Osterfrühgottesdienst um 
6 Uhr mit anschließendem Osterfrühstück. 
Bitte anmelden unter: Angelika.Buechelin@
kbz.ekiba.de oder 0176-47038135. 

Alle weiteren Gottesdienste und Aktio-
nen in der Passions- und Osterzeit entneh-
men Sie bitte der Gottesdienstsynopse.

Gottesdienst der Konfis
Wie Sie sicher bemerkt haben, sind die Kon-
fis immer wieder in den Gottesdiensten an-
wesend und wirken bei Psalmen, Lesungen 
oder an anderer Stelle mit. Im April werden 
die Konfis einen Gottesdienst selber gestal-
ten. Dazu möchten wir herzlich einladen: 
Sonntag, der 22. April, um 10 Uhr.

Konfirmation 2018
Wir freuen uns sehr, dass sich in diesem Jahr 
5 Jugendliche konfirmieren lassen möch-
ten. Eine intensive Zeit der Gemeinschafts-
erfahrung und der Auseinandersetzung mit 
Fragen des Glaubens und Handelns geht zu 
Ende. Die Konfirmandinnen haben sich auf 
vielfältige Weise in den Gottesdiensten ein-
gebracht und vielleicht findet die ein oder 
andere von euch auch nach der Konfirma-
tion hin und wieder den Weg in den Got-
tesdienst oder eine andere Gemeindeveran-
staltung. Wir würden uns sehr freuen und 
wünschen euch für ihren weiteren Lebens-
weg Gottes Segen. Am 12. Mai findet um 
19 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
ein Vorabendgottesdienst zur Konfirmation 
statt. Wir feiern gemeinsam Abendmahl.
Die Konfirmation findet am Sonntag, den 
13. Mai um 10 Uhr in der kath. St. Andreas-
Kirche in Weingarten statt.
Folgende junge Menschen möchten sich 
konfirmieren lassen: Michelle Gaus, Michel-
le Jehle, Marie Lang, Malin Müller, Elisa-
beth Späth

Anmeldung Konfirmation 2019
Wer zwischen dem 1.  7.  2004 und dem 
30.  6.  2005 geboren ist, ist herzlich zum 
Konfi der im Juli 2018 beginnt eingeladen. 
Infos unter 45969-0 oder Angelika.Bueche-
lin@kbz.ekiba.de



Angebote aus Jugendzentrum und MGH / EBW

Kinder- und  
Jugendzentrum

Kinder-Kino
Neu: in der Mensa der Adolf-Reichwein-
schule um 15.30 Uhr, Eintritt: 1 €
13. 3. Heidi D/CH 2015,  107. Min., ab 6 J.
17. 4. Hände weg vom Missisippi, D 2007 
98 Min., ab 6 J.

Freiburg putzt sich raus
Am 3. März findet in Freiburg auch dieses 
Jahr wieder die stadtweite Putzaktion unter 
dem Motto „Freiburg putzt sich raus“ statt, 
wie auch im Jahr zuvor beteiligt sich das Kin-
der- und Jugendzentrum wieder an der ge-
meinsamen Putzaktion. 

Sollten Sie auch interessiert sein Ihren 
Stadtteil etwas vom Müll zu befreien und uns 
zu unterstützen, dann kommen Sie spontan 
am Samstag um 9 Uhr zur Wendeplatte zum 
Seiteneingang der Adolf-Reichwein-Schule. 
Oder melden Sie sich telefonisch bei uns 
an Tel. 48 22 80. Wie auch im letzten Jahr 
werden wir bereits am Freitag 2. März mit 
einigen Schüler*innen der Adolf-Reichwein-
Schule aktiv werden.

Familiennachmittage:
Am 4. März ab 11.30 Uhr treffen wir uns 
mit allen Eltern und Kindern gemeinsam 
zum  Kochen im Kinderhaus, anschließend 
besprechen wir, was wir an den nächsten 
Terminen machen möchten. Geplant ist sich 
1x im Monat zu unterschiedlichen Aktionen 
zu treffen. Haben Sie Lust andere Familien 
im Stadtteil kennenzulernen? Dann kommen 
Sie vorbei!

Kreatives zum Fest
Am Mittwoch 7. März treffen wir uns um 
15.30 Uhr im Kinder-und Jugendzentrum 
um gemeinsam die Dekoration für das Frau-
enfest zu gestalten. 

Frauenfest
Am 10. März ab 18 Uhr findet das diesjäh-
rige Frauenfest im Mehrgenerationenhaus/
EBW statt. Viele Frauen aus unterschiedli-
chen Ländern feiern gemeinsam mit Nach-
barschaftstreff, MGH/EBW und dem Jugi 
das Frauenfest. Spontane Auftritte sind 
herzlich Willkommen. Gerne kann an die-
sem Abend auch was für das Buffet mitge-
bracht werden. Wir freuen uns sehr auf ei-
nen schönen bunten, musikalischen Abend 
mit allen Frauen. Kommen Sie vorbei und 
feiern Sie mit.

News aus dem MGH  
(EBW) 
Mehrgenerationenhaus, Sulzburger Str. 18,  
Tel. 4 90 78 40
www.mehrgenerationenhaus-ebw-freiburg.de

März
Do. 1. 3., 18 Uhr:	Aerobic 
Fr. 2. 3., 15.30: Musik. Früherziehung für 2 – 
3-Jährige / 16.30 Uhr: Musik und Bewegung
18 Uhr: Jugendschach / 20 Uhr: Schach
So. 4. 3., 10 Uhr:	Tänze des Mittelalters
Mo. 5. 3., 14.30 Uhr: Zurück zur Beweglichkeit
20 Uhr: Offener Spielekreis
Di. 6. 3., 8.30 Uhr: Gymnastik für Seniorinnen
10 Uhr:	 Internationaler Müttertreff
15 Uhr: Offener Treff für Handarbeit
Mi. 7. 3., 10 Uhr:	Mach mit-bleib fit 50+ 
15.15 Uhr: Treffpunkt der Frau
17.30 Uhr: Gymnastik f. Wirbelsäule u. Becken-
boden / 20 Uhr:	 Capoeira
Do. 8. 3., 15.30 Uhr: Singen ohne Grenzen
19.30 Uhr: Jakobs-Stammtisch 
20 Uhr:	 Ikebana
Sa. 10. 3., 18 Uhr: Fest zum internat. Frauentag
Mo. 12. 3., 18 Uhr: Vortrag: Depression 
18 Uhr: Gitarre (Anf.) / 19 Uhr: Gitarre  (Fort.)
20 Uhr:	 Vortrag Trennung und Scheidung
Mi. 14. 3., 19 Uhr: Treffen Fotofreunde
Do. 15. 3., 15 Uhr: Oster-Bastel-Back-Mittag 
19.30 Uhr: Internationaler Literaturkreis
Di. 20. 3., 15.15 Uhr: „Beseda“ Gesprächsnachm. 
Fr. 23. 3., 19.30 Uhr: Offenes Singen
April 
Di. 10. 4., 16 Uhr: Vortrag Pflegestärkungsgesetz 
20 Uhr: Orientalischer Tanz
Do. 12. 4., 14.30 Uhr: Reparatur-Café
Fr. 13. 4., 19.30 Uhr: Multivisions-Vortrag Island
Sa. 14. 4., 19.30 Uhr: Klassik-Konzert Klaviertrio
Mo. 16. 4., 18 Uhr: Vortrag Wechseljahre d. Frau
Di. 17. 4., 15.15 Uhr: „Beseda“ Gesprächsnachm.
19 Uhr: Improv.theater / 18 Uhr: Yoga
Fr. 20. 4., 19.30 Uhr: Internationale Musikkneipe
So. 22. 4, 10 Uhr: Wahl-Café zur OB-Wahl
Do. 26. 4., 19.30 Uhr: Internat. Literaturkreis 
Fr. 27. 4., 20 Uhr: Musiktheater: König Ödipus
Mai 
Do. 3. 5.	, 19.30 Uhr: Jakobs-Stammtisch
Fr. 4. 5., 20 Uhr: Kulturbühne
Mo. 7. 5., 18 Uhr: Vortrag und Gespräch: Angst 
20 Uhr: Synoptisches Problem – synopt. Frage
Di. 8. 5., Ökum. Seniorenwerk: Frühlingsfahrt
15.15 Uhr: „Beseda“ – Gesprächsnachmittag
Mi. 9. 5., 17.30 Uhr: Feier der Versöhnung
So., 13. 5., 16 Uhr: Israelische Kreistänze
Do. 17. 5., 19.30 Uhr: Intern. Literaturkreis
Unser Haus ist vom 24. März bis 8. April und 
vom 19. Mai bis 3. Juni geschlossen. 
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Redaktioneller Hinweis: 

Datenschutz 

ist uns wichtig! 

Um das Persönlichkeits-

recht von hier genannten 

Gemeindegliedern  

zu schützen,  

sind die Informationen 

dieser Seite  

in der Online-Version 

nicht zu sehen.
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Saxophon und Hang in der Lukaskir-
che am 11. Mai 2018 um 20 Uhr
Zwei Musiker die in Müllheim/Baden auf-
wuchsen, sich dann durch Studium, Reisen 
aus den Augen verlieren, trafen sich dann 
zufällig für ein gemeinsames Konzert in ih-
rer Heimat wieder. Der Saxophonist Daniel 
Gebauer (Lüneburg) und Hangspieler Tilo 
Wachter (Müllheim) erarbeiteten mit dem 
neusten Instrument „Hang“ und Saxophon 
Musikstücke die dem Zuhörer die Möglich-
keit geben, sich durch die Klangreise in an-
dere Landschaften und Kulturen zu bege-
ben. Fremd und doch vertraut.
Lassen Sie sich überraschen. Weitere Infos:     
hang-in-concert.de oder danielgebauer.com

 

Musik in der Lukaskirche
Am 11. März um 11 Uhr wird unser Got-
tesdienst musikalisch bereichert durch das 
Blockflötenensemble St. Petrus Canisius aus 
Freiburg-Landwasser. 

Die Kantorei Südwest
können Sie in folgendem Gottesdienst erle-
ben: Am 25. März (Palmsonntag), 10 Uhr 
in der Melanchthonkirche (Haslach) und am 
30. März (Karfreitag), 10 Uhr in der Diet-
rich-Bonhoeffer-Kirche (Weingarten)

Musik zur Marktzeit
Die Musik zur Marktzeit in der Maria-

Magdalena-Gemeinde: Das sind kleine 
Konzerte am Samstagvormittag, die ein 
vielfältiges Programm bieten und sehr gut 
barrierefrei erreichbar sind. Am 17. Februar 
präsentiert Joel Da Silvas Soulfamily brasili-
anischen Soul, Pop, Bossa Nova und Gospel. 
Fröhliche und ernste, poppige und klassische 
Lieder singt der ökumenische Kinderchor 
(Leitung: Manuela Geugelin) am 10. März. 
Geistliche Musik, die von Frauen kompo-
niert oder arrangiert wurde, steht im Mittel-
punkt des Konzerts der Frauenschola Maria 
Magdalena am 17. März. Unter anderem 
erklingen Werke von Hildegard von Bingen, 
Louise Reichardt und Cécile Chaminade. Am 
Klavier begleitet Ellen Weilert. „Kehre dich 
um“ lautet das Motto des Konzerts zur Pas-
sionszeit, das am 24. März von der A-Capel-
la-Vokalformation „Dreisamgartenquintett“ 
und dem Blockflötenensemble „Musica Ta-
vola“ gestaltet wird. Beginn ist um 11 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Herzliche Einladung!

Vorankündigung: Alte Musik in der 
ältesten Kirche Freiburgs 
jeweils Sonntag, 19 Uhr in der Melanch-
thonkirche: 10., 17. und 24. Juni mit an-
schließendem Umtrunk unter der Linde. 

Der Posaunenchor der 

Melanchthongemeinde 

freut sich sehr über neue 

Bläser/innen. Wenn Sie 

sich angesprochen fühlen, 

melden Sie sich bei: Jan 

Kolck, Tel.: 0761-6116863 

/ Mobil 0172-9011895

Internationales Frauen-Mitmach-Fest„Wir tanzen um die Welt“ Am Samstag, 10. März findet das diesjährige Fest zum internationalen Frauen-

tag im Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18, statt. Unter dem 

Motto „Zusammen leben, zusammen treffen, zusammen feiern“ sind Frauen 

und Mädchen verschiedener Kulturen und verschiedenen Alters auch dieses Jahr 

wieder eingeladen, sich bei gemeinsamen Tänzen aus aller Welt, Musik, lecke-

rem Essen und vielem mehr zu begegnen und gemeinsam den internationalen 

Frauentag zu feiern. Speisen für das „internationale Mitbring-Buffet“ sind herz-

lich willkommen. (Wer einen Beitrag zum Buffet mitbringt, kann sich kostenlos 

am Buffet bedienen.) Die Frauen des Vorbereitungsteams aus dem Kinder- und 

Jugendzentrum Weingarten, dem Nachbarschaftstreff Weingarten und dem 

Mehrgenerationenhaus EBW freuen sich auf viele interessante Begegnungen und 

einen schönen gemeinsamen Abend. Beginn: 18 Uhr. Eintritt frei! 

Kirchenband Südwest sucht neue Musiker/SängerSeit ein paar Jahren gestalten wir als Kirchenband Gottesdienste im Frei-burger Südwesten mit. Wenn du ein Instrument spielst, gut singen kannst oder dich mit Veranstaltungstechnik auskennst, würden wir uns freuen, wenn du dich uns anschließt. Melde dich einfach bei Andreas Mo-reau unter: 0761.15 06 475Email: kratz_andreas@web.de
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Weltgebetstag  
2018 

„Gottes Schöpfung ist 
sehr gut!“
Frauen aller Konfessionen laden ein zum 
Gottesdienst am Freitag, 2. März 2018.

Wir feiern den Weltgebetstag mit einer 
Liturgie, die von Frauen aus Surinam erar-
beitet wurde. Damit überbrückt der Weltge-
betstag eine Distanz von ca. 8000 Kilometer 
zwischen Deutschland und Surinam – einem 
Land, das sehr wenige bisher kennen wer-
den. Surinam liegt im nördlichen Teil von 
Südamerika zwischen Venezuela und Brasi-
lien an der Küste. Es ist knapp halb so groß 
wie Deutschland, hat aber nur 0,6 Millionen 
Einwohner. Wie in vielen Ländern Südameri-
kas herrscht auch in Surinam ein bunter Mix 
aus europäischen und exotischen Einflüssen, 
so dass wir uns freuen, mit allen interessier-
ten Frauen und Männern dieses Land un-
ter dem Motto „Gottes Schöpfung ist sehr 
gut!“ kennenzulernen. 

Wir feiern den Weltgebetstag in ökume-
nischer Gemeinschaft in diesem Jahr in der 
Lukaskirche, Am Mettweg 39: 16 Uhr Län-
derinformation zu Surinam mit Kaffee und 
Verpflegung, 17.30 Uhr Gottesdienst in der 
Lukaskirche

Die Predigtbezirke Melanchthon und 
Dietrich-Bonhoeffer feiern gemeinsam mit 
den katholischen Gemeinden in der Diet-
rich-Bonhoeffer-Kirche um 19 Uhr. 

In der Maria-Magdalena-Kirche ist um 
20 Uhr ein ökumenischer Gottesdienst, im 
Anschluss werden landestypische Speisen 
aus Surinam angeboten.

Die Johannes-Gemeinde lädt um 
19.30 Uhr zum Gottesdienst in die St. Gallus 
Kirche. Im Anschluss kann man im Pfarrsaal 
beim gemeinsamen Essen von landestypi-
schen Spezialitäten und bei einer Bildprä-
sentation das Land Surinam besser kennen 
lernen.

   Herzliche Einladung zum ökumenischen 
Austausch und Feiern!

Der Ökumenische Arbeis-
kreis Weingarten lädt ein 
ins Mehrgenerationen-

haus EBW zu Vortrag und 
Gespräch.

Am Montag, 7. Mai um 20 Uhr „Das 
synoptische Problem und die 
synoptische Frage.“ Eine Einfüh-
rung mit Dr. Mark Grundeken, Aka-
demischer Rat an der Theologischen 
Universität Freiburg.

Vorab Einladung zum gemeinsa-
men Bibel-Lesen als Vorbereitung auf 
das Thema  am Do. 19. und  Do. 26. 
April um 19 Uhr in der Werktagska-
pelle  der St. Andreaskirche.

Mehr Information hierzu im EBW-
Programm März - Juli 2018.

Wir laden herzlich ein zur  

Osternacht 

Sie beginnt am Samstag, den 
31. März um 21.30 Uhr in der Kapel-
le der Dietrich-Bonhoeffer-Gemein-
de. Wir wollen auf Ostern zugehen 
mit Gebet, Gesang, Aktionen und 
Stille. Jede Stunde steht unter einem 
Aspekt des Kreuzweges. 
Die Osternacht schließt mit einer 
Agapefeier. Danach gehen wir ge-
meinsam zum Osterfrühgottesdienst 
um 6 Uhr. Wer möchte, kann dann 
gerne noch zum Osterfrühstück 
bleiben. Bitte melden Sie sich zur 
Osternacht an unter Angelika.Bue-
chelin@kbz.ekiba.de oder H.: 0176-
47038135

 v
er

an
st

al
tu

ng
en

 e
tc

.

Ein paar Tage  

im Kloster

Seit einigen Jahren fährt eine kleine 

Gruppe aus der Gemeinde für ein 

paar Tage ins Kloster Beinwil in der 

Schweiz. Wir leben, arbeiten und 

beten mit der Gemeinschaft dort. 

Auch in diesem Jahr möchten wir 

vom 22. bis zum 25. Mai wieder 

dorthin fahren. Wenn Sie Interesse 

haben und nähere Infos möchten, 

melden Sie sich bitte bei Angelika 

Büchelin, T.: 0761-45969-0, Angeli-

ka.Buechelin@kbz.ekiba.de
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Unser Gemeindebrief?!
Sie erhalten den Gemeindebrief nicht automa-
tisch oder er kommt mehrmals in Ihren Haushalt?
Sie lesen ihn gar nicht oder lesen ihn online un-
ter www.ekifrei-suedwest.de – Bitte rufen Sie die 
Pfarrgemeinde Südwest an Tel: (0761) 45969-0 
und wir werden die entsprechenden Änderungen 
vermerken.  

Wir danken Ihnen für Ihre Mitarbeit. 

Die Filme werden thematisch eingeführt und im Anschluss besteht die Möglich-
keit des Gesprächs, es freut sich auf Sie Gerhard Löhr.

14. März, 18. April &  
16. Mai jeweils 20 Uhr

Im März präsentieren wir »Die 
andere Seite der Hoffnung« (2017) 
Aki Kaurismäkis zweiten Film zum 
Thema Migration. Melancholisch. 
Einzigartig. Sehenswert. 

Im April zeigen 
wir den Film   

»Die göttliche Ordnung« (2017) – 
Wenn der Kampf um Frauenrechte 

ganz bodenständig daherkommt? 

Im Mai gibt es mal wieder ein  
Märchen für Erwachsene (auch für  
Kinder geeignet): »Das erstaunliche 
Leben des Walter Mitty« (2013).	           

Herzliche Einladung  
                       in den Melanchthonsaal  
     (Melanchthonweg 9b) in Freiburg

Filme im           Saalam MittwochMelanchthon
am Mittwoch

Der Titel bringt es in kurzer Form auf den Punkt: #beimir: Da lässt sich jemand auf 

mich ein, auf meine Art mit anderen zu kommunizieren; auf meine Art zu sehen und 

Wichtiges zu markieren.

Der Ökumenische Kreuzweg der Jugend lädt dazu ein, sich auf Jesus 

Christus, den Gekreuzigten und Auferstandenen, einzulassen und neugie-

rig zu werden darauf, was es bedeuten kann: Er ist #beimir.

Die Bilder des diesjährigen Kreuzwegs verbinden dazu aktuelle Situati-

onen unseres Lebens mit den Stationen des Leidenswegs Jesu. Sein Leben 

und sein Einsatz am Kreuz werden auf den Bildern mit unserem heutigen 

Leben verbunden. Er ist #beimir – das ist die Gewissheit, die Gott schen-

ken will. Vor allem ist er #beimir, wenn es nicht rund läuft, wenn sonst 

niemand da ist.

#beimir ist die Zusage Gottes, die mich darüberhinaus ermutigen will, 

selbst beim anderen zu sein und so dem Beispiel Jesu zu folgen. Aus dem 

#beimir wird ein #beidir.

Die Bilder des Kreuzweges zeigen deutlich, was dies konkret bedeuten 

kann. Sie wollen Anregung sein, mit wachen Augen durchs Leben zu gehen und konkret 

und vor Ort zu handeln. Zusage, Einsatz und Aufforderung Jesu sind in unsere Lebens-

welt gesprayt, an jede Wand, in jeden Moment, in jede Begegnung.

Lassen wir uns darauf ein! #beimir, #beidir. 

Diakonisches Werk 
Freiburg, Geschäfts-
stelle / Fachdienste
Dreisamstraße 3 – 5, 
79098 Freiburg
Geschäftsführer:  
Jochen Pfisterer
Tel: 0761.36891-131
Mail: diakonie@
diakonie-freiburg.de
www.diakonie- 
freiburg.de

Betreuungsverein der 
Diakonie – Rechtliche 
Betreuung/ Vorsorge-
vollmacht
Dreisamstraße 3 – 5, 
79098 Freiburg
Martina Fleig
0761.36891-178
Mail: fleig@ 
diakonie-freiburg.de
www.diakonie- 
freiburg.de

Meditativer AbendgottesdienstAm letzten Sonntag im Monat laden wir um 19 Uhr zu einem meditativen Abendgottesdienst in die Kapelle der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde ein, Beten, Singen, Stille, Nachdenken, zur Ruhe kommen …

Ökum. Kreuzweg der Jugend am Karfreitag, 30. März, um 19 Uhr in der Lukaskirche 
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montags + 20 – 22 Uhr: Kantorei Südwest im Lukasgemeindesaal, St. Georgen
	 Chorleiter: Hr. Erber, Tel.: 07666.39 70; Chorsprecherin: Fr. Eilers, Tel.: 27 21 21
dienstags + 20 – 22 Uhr: Johannes-Kantorei in der Hexentalschule, Am Marktplatz 3
79249 Merzhausen, Dirigent: Ruben Viertel, Tel.: 0172.56 52 501 / RubenViertel@web.de; 
	 Chorsprecherin: Almut WitzeI, Tel.: 40 98 380 / almut.witzel@gmx.de; www.johannes-kantorei.de 
donnerstags + 19 – 20 Uhr: Jungbläser / + 20 – 22 Uhr: Posaunenchor im Melanchtonsaal
	 Chorleiter: Jan Kolck, Tel.: 6 11 68 63
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dietrich bonhoeffer
montags
+	20 Uhr: Ökumenischer Arbeitskreis: 
	 jeden 1. Montag im Monat in der EBW 	
	 Infos bei Frau Faessler, Telefon: 44 18 47
dienstags
+	14.30 Uhr: Ökumenisches Seniorenwerk 
	 EBW/MGH u siehe Flyer
+	15 Uhr: Dienstagsclub, Sulzburger Str. 2  
+	16 Uhr: Trauer-Café
	 u letzter Di. im Monat, 27. 2., 27. 3., 24. 4.
+	18.30 Uhr: Frauentreff 
	 u 13. März, 17. April, 15. Mai
	 Kontakt: Frau Wöhrlin, Telefon: 4 29 94 33
+	19 Uhr: Taizégebet – 1. Di. im Monat 
	 in den ungeraden Monaten: Kapelle 
	 St. Andreas, in den geraden Monaten: 
	 Kapelle Dietrich-Bonhoeffer
mittwochs
+	12.40 Uhr: Interreligiöses Friedensgebet, 	
	 Dietrich-Bonhoeffer-Platz 
	 u 1. und 3. Mittwoch im Monat
+	13.30 – 14.45 Uhr: Spazierengehen mit 	
	 RollstuhlfahrerInnen (Infos im Pfarrbüro)
	 u 7. + 21. 3.; ab April 15.30 – 16.45 Uhr
	 u 4. + 18. 4.; 2. + 16. 5. 
donnerstags
+	15 Uhr: Ökum. Seniorenwerk: Donners-	
	 tagsclub, Seniorenzentr., Sulzburger Str. 2 
+	16.30 – 18 Uhr: Theatergruppe AMICi 
	 für Kinder und Erwachsene
	 Infos im Gemeindebüro, Telefon: 45 96 90
+	19.30 – 21 Uhr: Bibelgesprächskreis: 
	 u 8. März, 12. April, 17. Mai
freitags
+	9.30 – 10.30 Uhr: Gemeindefrühstück
   	mit Kindern der Kitas im Gottesdienstraum
	 Termine auf Anfrage
+	17 – 19 Uhr: „Bonpiraten“ Begegnung mit
 	 Menschen aller Generationen aus dem  
	 Flüchtlingswohnheim im Dietenbachpark 
samstags
+	18 Uhr: Interreligiöses Friedensgebet, 

Mundenhofsteg (Brücke zw. Weing.  
+ Rieself.)  u 2. und 4. Sa. im Monat 

sonntags
+	19 Uhr: Meditativer Abendgottesdienst, 

in der Kapelle (am letzten Sonntag i. M.)
weitere Gruppen ohne feste Termine:
+	Besuchsdienst: 
	 Alle zwei Monate im Gemeindebüro. 
	 weitere Informationen über Tel.: 45 96 90

maria magdalena
Alle Veranstaltungen erreichen Sie über den 
Hintereingang der Maria-Magdalena-Kirche 
in der Willy-Brandt-Allee.
dienstags
+	15 Uhr: 50plus – Wir spielen! 
	 u 20. März, 17. Apr., 15. Mai 
	 Kontakt: Verena Räuber, Tel. 150 43 35  
mittwochs
+	6 – 6.30 Uhr: Taizé-Frühgebet 
	 14-tägig in den geraden Kalender-
	 wochen, außer in den Schulferien 
	 im katholischen Gemeindesaal 
	 Kontakt: Stefan Wahl, Telefon: 47 19 03 
+	20.15 – 21.45 Uhr: Ökumenischer 
	 Kirchenchor, Kath. Gemeindesaal 
	 Chorleitung: Julian Handlos
	 Kontakt: http://oekumenischer-chor-rieselfeld.
	 jimdo.com/kontakt/
donnerstags
+	16 Uhr: Evang. Gottesdienst in Pro Seniore

Maxim-Gorkij-Str. 2, alle zwei Monate
	 Kontakt: Pfrin. Müller Tel.: 45 96 90
+	16 Uhr: 50plus – Wir singen! 		
	 Gelber Saal, 2. OG 
	 u 22. März, 19. April, 17. Mai
+	16.30 – 17.30 Uhr: Ökum. Kinderchor
	 Katholischer Gemeindesaal 
	 Kontakt: Manuela Geugelin, Telefon: 8 61 87
+	18.30 – 19 Uhr: Meditation – Sitzen 
	 in der Stille, Kapelle
+	19.30 Uhr: Glauben – Leben – Bibel teilen
	 Katholischer Gemeindesaal 
	 u 15. März, 12. April, 17. Mai
	 Kontakt: Oliver Schieffer, Tel.: 0176.23210341
freitags
+	20 Uhr: 50plus – Wir tanzen! 		
	 Ökum. Saal, 3. OG 
	 u 23. März, 13. April, 18. Mai
	 Kontakt: Luitgard Traumann Tel: 8 44 80 
sonntags
+	20 Uhr: Meditation – Sitzen in der Stille, 
	 Kapelle  

Die Termine der Pfadfindergruppen vom Stamm  
Alemannen stehen auf der Homepage: https://

www.stamm-alemannen.de/gruppen
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mittwochs
+	19 Uhr: Bibel-Teilen – ein Gespräch über 
	 den Predigttext des darauffolgenden 	
	 Sonntags im Johannes-Gemeindezentrum
 	 Infos bei Familie Hahn, Tel.: 40 69 66 
u 7. März, 4. April, 2. Mai

+	19 Uhr: Ökum.Taizégebet in Merzhausen 
	u 28. März, 25. April, 23. Mai, St. Gallus

freitags
+	18 Uhr: Jugendtreff im Sofakeller  
	  u jeden 3. Freitag im Monat im
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mittwochs
+	20 Uhr Literaturkreis 
	 im Lukas-Gemeindezentrum
	 21. 3. – „Das Seil“ Stefan aus dem Siepen
	 25. 4. – „Fast Genial“ Benedict Wells
 	 Info: Sylvia Ußmann, Telefon: 476 35 83
+ 20 Uhr Bibeltauchen  

gemeinsames Eintauchen in biblische 
Texte im Lukas-Gemeindezentrum

	 u 7. März, 12. April, 16. Mai  
donnerstags
+	15.15 – 17.30 Uhr Kreativer Frauenkreis 
	 (14-tägig) im Lukas-Gemeindezentrum
	 Info: Elfriede Bonde-Resin, Telefon: 48 41 54
+	LukasLiederKinder »LuLiKids« 
	 im Lukas-Gemeindesaal
	 • 15 – 15.30 Uhr ca. 4 – 5 Jahre 
	 • 15.40 – 16.20 Uhr ca. 5 – 6 Jahre
	 • 16.30 – 17.15 Uhr ab 1. Klasse
	 Info: Marie-Luise Winter, Telefon: 707 15 05
+	19.30 Uhr Gospelchor 
	 „African Voices“ in der Lukaskirche
	 Info: Manuela Sikorski, Telefon: 7 07 94 49 

melanchthon
montags
+	16 Uhr: Krabbel- u. Kleinkindgruppe 
	 im Melanchthonsaal 
+	19.30 – 21 Uhr: Ökum. Bibelgespräch 	
	 u 12. März, 9. + 23. April, 7. Mai 
	 im Vigeliuszimmer
dienstags 
+	Kinderchor im Vigeliuszimmer
	 • 16 – 16.30 Uhr:  ab 4 Jahren
	 • 16.30 – 17.15 Uhr:  ab 2. Klasse 
mittwochs
+	15 Uhr: Treffpunkt am Nachmittag 
	 im Melanchthonsaal
	 u 21. 3., 18. 4. (Frühlingsfahrt), 9. 5.  
+	20 Uhr: Film im Melanchthonsaal
	 u 14. März, 18. April, 16. Mai
	 Infos: Gerhard Löhr, Tel.: 8 88 94 15
donnerstags
+	19.30 Uhr: Frauenkreis im Vigeliuszimmer
	 u 8. März, 12. April, 3. Mai 
freitags
+	Ökum. Abendgebet: 18.30 Uhr 
	 u 9. 3., St. Mich.; 13. 4., Mel.; 11. 5., St. Mich.
+	19.30 Uhr: Männerkreis in der Scheune
	 u 16. März, 27. April, 18. Mai

an jedem 15. des Monats
+	19.30 Uhr: Halbzeit : Pause – der ,kleine 	
	 Gottesdienst‘ in der Melanchthonkirche  
	 u Do., 15. 3.; So., 15. 4.; Di., 15. 5.

vauban
montags
+	18 Uhr: Heilsames Singen Info: G. Happel 
dienstags
+	19 Uhr: Pfadfinder Rover (16 – 20 J.)   
+	20 Uhr: Spieletreffen in der Oase 
	 Info: www.spieletreff-freiburg.de 
mittwochs
+	17 Uhr: Pfadfinder: Wöflinge (7 – 8 J.)   
+	20 Uhr: Leiterrunde der Pfadfinder 
+ 20.30 Uhr: Eucharistie meditativ, OASE
	 28. März, 25. April
donnerstags
+ 18 Uhr: Jung-Pfadfinder (9 – 13 Jahre)
+ 19 Uhr: Pfadfinder (14 – 16 Jahre)
sonntags
+	10.30 Uhr: Ökum. Familienkirche, OASE
	 für Familien mit Kindern zw. 3 und 8 Jahre
	 u 29. April
	 Infos: Ingeborg.Gramling@kbz.ekiba.de
+	10.30 Uhr: Ökumenische Gottesdienste 

der Kirche im Vauban in der OASE. 
	 u 4. 3., 30. 3., 15 Uhr, Karfreitagsgot-

tesdienst, 31. 3., 20 Uhr, Marktplatz und 
Haus 37 Lichtfeier zur Osternacht, 6. 5. 
u Gemeinde-Aktions-Tag: Termin noch 
offen, ab 11.30 Uhr, nähere Informatio-
nen bei: Ingeborg.Gramling@kbz.ekiba.de

+	Interreligiöser Dialog (mit Anmeldung): 
u So. 11. 3., 14 – 17.30 Uhr: Workshop 
„Glaubensfragen“, OASE 

	 u Sa. 28. 4., 16 – 18 Uhr: Lesetreff, OASE
	

lukas
dienstags
+	15 – ca. 17 Uhr Offener Dienstagskreis 
	 Kaffee und Kuchen im Lukas-Gemeinde-

zentrum anschließend ein Vortrag 
	 6. März – Gemeinsames Singen mit den 

Lulikids 
	 10. April – „Von guten Mächten…“ Diet-

rich Bonhoeffer – Leben, Glauben und 
Wirken, Vortrag von Pfarrer Jeremias 
Gollnau

 	8. Mai – Herr Moll informiert über den 
Hausnotrufdient Freiburg
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www.ekifrei-suedwest.de
Evangelisches Gemeindebüro 
– Sekretärinnen: Petra Blum, Ulrike Flamm, 
Carola Rahmelow

Kontaktzeiten: Mo. – Fr.: 9 – 12 Uhr
Mo., Di. + Do.: 14 – 16 Uhr, Mi.: 14 – 18 Uhr
Telefon: 4 59 69–0 / Telefax: 4 59 69–69
E-Mail: suedwest.freiburg@kbz.ekiba.de
Markgrafenstraße 18b, 79115 Freiburg
Konto: Pfarrgemeinde Südwest: 
Volksbank Freiburg (BIC: GENODE61FR1) 
IBAN: DE44 6809 0000 0001 6815 08 

 

Vermietungsanfragen:  
vermietung@ekifrei-suedwest.de  

Notfall-Telefon (seelsorgerlich)  
außerhalb der Büroöffnungszeiten:

01 60. 91 51 90 68
Wenn Sie ein seelsorgerliches Gespräch, ei-
nen Krankenbesuch oder einen Besuch für 
Ihren sterbenden Angehörigen wünschen 
oder wenn Sie in einem Ritual zu Hause von 
Ihrem verstorbenen Angehörigen Abschied 
nehmen möchten, wenden Sie sich bitte an 
unser Pfarrbüro und in Notfällen außerhalb 
der Öffnungszeiten an das Notfalltelefon.  

Diakonieverein Freiburg Südwest e.V.
Bugginger Str. 44, www.diakonie-suedwest.de
Geschäftsführerin Stefanie Rausch: 
Telefon: 4 79 42-0, Sprechz. nach Vereinb.
Geschaeftsfuehrung@diakonie-suedwest.de
Seelsorgerin im Diakonieverein: 
Beate Breiholz, Telefon: 4 79 42-18 
Sprechzeiten: Freitag, 9 – 10 Uhr
Konto: Diakonie Südwest 
Volksbank Freiburg (BIC: GENODE61FR1) 	
DE49 6809 0000 0015 2005 02 

Ökumenische Flüchtlingsarbeit 
Beate Breiholz, Koordinatorin
(in Haslach / Weingarten / Rieselfeld) 
Mo., Mi., Do. Tel.: 01577-3783708, 
Mail: beate.breiholz@kbz.ekiba.de
Pastoralreferent Manuel Rogers  
(in St. Georgen / Hexental)  
Tel.: 01761-2188460,  
Mail: manuel.rogers@kath-geht.de 

Evangelische Sozialstation  
Freiburg e.V. Maienstr. 2, 79102 Freiburg
www.sozialstation-freiburg.de
Pflegeteam Südwest, Herr Ulmer, 
Bugginger Straße 54, Tel: 445045
Nachbarschaftshilfe, Fr. Baig, Tel.: 27 13 01 51 
Beratungsstelle „Leben im Alter“, 
Frau Düspohl, Telefon: 27 13 01 42
Familienpflege, Fr. Neumann, Tel.: 27 13 01 54

dietrich bonhoeffer
Bugginger Straße 42/44, 79114 Freiburg
Telefon: 4 59 69–0 
E-Mail: Dietrich-Bonhoeffer-Kirche.
Freiburg@kbz.ekiba.de

Angelika Büchelin, Pfarrerin        
Sprechzeiten: Im Café Mitte, Evang. Hoch-
schule, Bugginger Straße 38: 
Do, 9.30 – 11 Uhr + nach Vereinbarung
Angelika.Buechelin@kbz.ekiba.de
Telefon: 0176.47 03 81 35

Der Mobile Marktstand ist einmal in der 
Woche (Mittwoch oder Samstag) auf dem 
Weingartener Wochenmarkt präsent. Sie 
können dort mit Vertretern der evangeli-
schen Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde und 
der katholischen St.-Andreas-Gemeinde ins 
Gespräch kommen:  
Sa., 10. 3. / Mi., 14. 3. / Sa., 24. 3. /  
Sa., 31. 3. / Mi., 11. 4. / Mi., 18. 4. /  
Sa., 28. 4. / Sa., 5. 5. / Mi. 9. 5. / Mi., 16. 5. /
Sa., 26. 5.  jeweils 10 – 12 Uhr  
 
Evangelisches Kinderhaus, 
Forschungs-KiTa
Bugginger Straße 40, 79114 Freiburg
Bärbel Münzer (Leitung), Tel.: 43 927
kinderhaus@diakonie-suedwest.de

KiTa Miteinander im Haus & am See
Bugginger Straße 38, 79114 Freiburg
Kerstin Piwonski (Leitung), Tel.: 47 812 -31
kita-miteinander@diakonie-suedwest.de

Evangelische Kindertagesstätte
KiTa Violett und Familiennetzwerk
Krozinger Straße 19c, 79114 Freiburg
Christine Hartmann (Leitung), Tel.: 21 688-10
kita-violett@diakonie-suedwest.de

Kita im Adolf-Reichwein-Bildungshaus
Bugginger Straße 83, 79114 Freiburg
Anja Siegel-Nwaeze (Leitung), Tel.: 201 75 52
kita-im-arb@diakonie-suedwest.de

Kinder- und Jugendzentrum 
Weingarten
Bugginger Straße 42, 79114 Freiburg
Einrichtungsleitung
Karin Seebacher und Stefan Glimsche
Tel.: 48 22 80; jugi@diakonie-suedwest.de

Mobile Jugendarbeit Weingarten-Ost
Krozinger Straße 7, 79114 Freiburg
Joachim Maier (Leitung), Tel.: 47 17 28
info.mja@diakonie-suedwest.de

Nachbarschaftstreff im Quartierstreff
Bugginger Straße 50, 79114 Freiburg
Regine Geppert (Leitung), Tel.: 47 64 914
nachbarschaftstreff@diakonie-suedwest.de
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St. Galler Straße 10 a, 79249 Merzhausen
Telefon: 4 59 69–0 
Johanneskirche.Merzhausen@kbz.ekiba.de

Miriam Jakob, Pfarrerin   
– Sprechstunde: Fr, 10 – 11 Uhr  
+ n. Vereinb. (nicht in den Ferien)
(Tel: 40049119), Miriam.Jakob@kbz.ekiba.de

Konto: Evang. Diakonieverein Hexental
DE17 6809 0000 0055 6200 08

Ev. Kindergarten Merzhausen
Ron Schneider (Leitung), Tel.: 40 44 80
Johanneskindergarten.merzhausen@kbz.
ekiba.de

Sozialstation Mittlerer Breisgau, 
Telefon: 07633.95 33-0

Diakonieverein Hexental e. V.
1. Vorsitz.: Dr. Alexander Jaser, T: 28 15 74

lukas
 
Am Mettweg 39, 79111 Freiburg
Telefon: 4 59 69–0 
E-Mail: Lukaskirche.Freiburg@kbz.ekiba.de

Dr. Jeremias Gollnau, Pfarrer 
Jeremias.Gollnau@kbz.ekiba.de
Sprechzeiten: Donnerstag 15 – 16 Uhr 
(nicht in den Ferien) im Lukas-Gemeinde-
zentrum, Telefon: 0761.51 69 02 39

Sozialer Dienst Lukaskirche 
– Frau Schubert, Telefon: 44 52 19 

Konto: Gemeindeverein der Lukaskirche
IBAN: DE96 6805 0101 0002 2762 65

Konto: Evangelischer Diakonieverein Lukas
IBAN: DE11 6805 0101 0002 0297 66 

Oberlin-Kindergarten
Frau Thoma (Leitung), Tel.: 44 38 06
oberlinkindergarten.freiburg@kbz.ekiba.de

maria magdalena
Evangelische Kirche im Rieselfeld
Maria-von-Rudloff-Platz 1, 79111 Freiburg
Telefon: 4 59 69–0, E-Mail: Maria-
Magdalena-Kirche.Freiburg@kbz.ekiba.de

Sarah-Louise Müller, Pfarrerin
Sprechzeiten: Mittwoch 16 – 18 Uhr
alle 14 Tage im Kirchenladen
Sonja Klenk, Gemeindediakonin
Sprechzeiten: Mittwoch 16 – 18 Uhr 
alle 14 Tage im Kirchenladen

maria magdalena – Fortsetzung

Ökumenischer Kirchenladen Rieselfeld
Telefon: 1 37 43 00  
Öffnungszeiten:  
Mo – Fr, 16 – 18 Uhr, Sa, 10.30 – 12.30 Uhr 
Konto: IBAN: DE71 6805 0101 0010 0057 72 
BIC: FRSPDE66XXX   

melanchthon
Markgrafenstraße 18b, 79115 Freiburg
Telefon: 4 59 69–0 
Melanchthonkirche.Freiburg@kbz.ekiba.de

Klaus Gutwein, Pfarrer
Klaus.Gutwein@kbz.ekiba.de

Evangelischer Kindergarten 
der Melanchthongemeinde
Melanchthonweg 9
Frau Grüninger (Leitung), Tel.: 4 59 69-16
melanchthonkiga@diakonie-suedwest.de

„Haslacher Netz“ Ehrenamtlichengruppe. 
Individuelle Unterstützung durch Ehren-
amtliche für Hilfsbedürftige in Haslach
Info: Fr. Wielsch, NBW, Telefon: 7 67 90 02

Nachbarschaftswerk e.V. (NBW)
Bürgerbüro Haslach, Melanchthonweg 9b, 
Telefon: 7 67 90 05; Quartiersarbeit, Sozi-
alberatung, … Telefon: 7 67 90 02
 
 

vauban
OASE, Vaubanallee 11, 79100 FR-Vauban 
Telefon: 4 59 69–0 
E-Mail: kircheimvauban@versanet.de

Miriam Jakob, Pfarrerin
Sprechstunde nach Vereinbarung
Miriam.Jakob@kbz.ekiba.de

Projekte mit Familien: Inge Gramling, 
Gemeindediakonin, Ingeborg.Gramling@
kbz.ekiba.de, Telefon: 4 00 25 47
Dipl. theol. Michael Hartmann, Pastoral-
referent, Telefon: 4 00 25 34
Michael.Hartmann@kath-geht.de 

Ökumenischer Kirchenladen Vauban, 
Öffnungszeiten: Mo – Fr, 16 – 18 Uhr
Vaubanallee 11, Telefon: 4 00 25 71

KiTa Immergrün Vauban
Dominik Krakutsch (Leitung), Tel.: 7 67 75 68
kita-immergrün@diakonie-freiburg.de

KiTa Wiesengrün Vauban
Frau Langbein (Leitung), Tel.: 7 67 99 18

Diakon. Werk FR-Stadt (Vauban) 
Telefon: 36 89 10
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impressum: Der nächste Gemeindebrief erscheint Anfang Juni 2018. Zu veröffentlichende Beiträge schicken Sie bitte bis 
12. April 2018 an redaktion@ekifrei-suedwest.de  Redaktions-Mailadresse: redaktion@ekifrei-suedwest.de 
V.i.S.d.P.: Pfrin. Sarah-Louise Müller / Gestaltung, grafische Konzeption: Gerhard Löhr (design@gerhardloehr.de)
gedruckt von ›schwarz auf weiss‹ – litho und druck gmbh, Freiburg auf ›BVS matt‹-Papier (FSC)

Augenblicke, 
Rückblicke, … 
 
 
 
 
 
 
 
 
Redaktioneller Hinweis: 

Um das Persönlichkeitsrecht  
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sind die Bilder dieser Seite  

in der Online-Version nicht zu sehen.


